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Wilhelm n. und die belgischen Arbeiter .
(Von unserem Berliner Dienst.)

- er . Berlin , 25. Oft . Es gibt nicht wenig Leute, die den Aufent¬
halt des deutschen Kaisers in Brüssel mit einer gewissen heimlichen
Sorge und Bangigkeit verfolgen ; fie befürchten, daß die schmetternden
Protestfanfaren der belgischen Sozialdemokratie auch den unheimlichen
Drachen Anarchismus aus dem Schlummer geweckt haben , doch dürfte
in dieser Beziehung vorgesorgt sein. Die Brüsseler Polizei und die
geübten und überaus erfahrenen Berliner Sicherheitsbeamten , die
diese Kaiserrerse in verstärkter Anzahl begleiten , arbeiten sich so treff¬
lich in die Hände, daß hinsichtlich der persönlichen Sicherheit des
Kaisers das Wort gelten kann : „Lieb Vaterland , magst ruhig sein !"

Und der Empfang Kaiser Wilhelm II . durch die belgische Sozial¬
demokratie? Auch in diesem Punkte kann man schon ganz beruhigt
sein . Aus den kriegerischen Fanfaren sind erfreulicherweise recht
milde Chamaden geworden. Noch heute morgen brachte der Berliner
.Vorwärts " einen Bericht aus Brüssel, worin es hieß : „Am Vorabend
der Kaiserankunft werden sich in einem Brüsseler Versammlungslokal
Jene zufainmenfinden , die sich mit dem deutschen Volke, mit der
deutschen S mldemokratie eins fühlen , um diesen ihre Sympathien
ruszudrücken und gegen den deutschen Absolutismus des Eottesgnaden -
lums zu protestieren usw .

" Es kam aber doch ein Bischen anders :
die Brüsseler Demonstration ist in sehr zarter Tonart verlaufen . Die
«m der Versammlung angenommene Resolution drückt sich sehr all¬
gemein aus : „Die Anwesenden senden dem deutschen Volke ihre
-rüderlichen Grütze und drücken den Wunsch aus , daß die deutschen ,

speziell die preutzischen Arbeiterklassen bald vollständig emanzipiert
werden." Und der sozialdemokratische „Peuple " ermahnt in einem
fettgedruckten Artikel mit der Ueberschrift : „Keine Kundgebungen -
Die Sozialisten werden anfgefordert , sich nicht von Provokat ;uren
verleiten zu lasten !"

Die Führer der belgischen Sozialdemokratie sinv klug genug , noch
« ! etster Stunde zu merken, datz sie sich mit einer geschm ick ' oien Soli -
mritätsaktiln nur blamieren und nicht nützen. havm sie es doch
«rleben mutzen , datz Leute aus ihrem eigenen, engsten Bor,randslager ,
yervorraaende Brüsseler Sozialdemokraten , sich bei der R -gierung um
Zulassung zu der Galaoper za Ehren des deutschen Besuche bewarben
haben. Lächerlichkeit tötet eben auch die grimmigste Priuzipien -
phrase. Jedenfalls verurteilt die bürgerliche Preste einmütig auf das
Schärfste die feindselige Haltung der sozialdemokratischen Partei . Die
.Independence Belgique " erklärt heute, datz die belgische Bevölkerung
von den Konservativen bis zu den Demokraten die Pflichten der
Freundschaft und internationalen Höflichkeit nicht verkennen werde.
Das neutrale Belgien werde sich bemühen , das Vertrauen und die
Sympathien aller Nachbarn zu gewinnen und zu verdienen .

Es ist auch wirklich ganz unerfindlich , politisch und historisch un-
verstän d) , warum das organisierte Proletariat dem deutschen
Kaiser gerade in Belgien einen demonstrativ -unfreundlichen Empfang
bereiten soll . Was hat nur Wilhelm II . den belgischen Arbeitern
besonders Böses getan ? Er hat ihnen sogar einmal etwas Freund¬
liches und Entgegenkommendes gejagt . Als er am 2 . August 1890
zum Besuche des Königs der Belgier nach Ostende kam, wurde ihm
dort der Bischof von Brügge vorgestellt, zu besten Sprengel Ostende
gehört. Da der „Verein der Arbeiter und zum Schutze der Lehrlinge "
in Ostende dem Kaiser eine Huldigungsadresse übersandt hatte , richtete
Wilhelm II . folgende Worte an den Bischof : „O Monseigneur , ich bin
glücklich. Gelegenheit zu haben , Ihnen zu sagen, welche hohe Genug¬
tuung ich empfinde über die Adreste, die ein Arbeiterverein in dieser
Stadt mir geschickt hat und ich benutze diesen Umstand , Ihnen zu er¬
klären, datz ich in vollkommener Ueberetnstimmung der Ansichten und

Prinzipien mit Seiner Heiligkeit Leo XIII . in Sachen der Arbeiter¬
frage mich befinde."' Vielleicht hat man diese Worte auch im katholischen Belgien trotz
der unterdessen verflostenen zwanzig Jahre nicht vergessen.

Der Kaiserbefrrch in Krüssel .
— Brüssel, 25. Okt Der Kaiser , die Kaiserin und Prinzestin

Viktoria Luise sind um 2 Uhr 29 Min . nachmittags hier eingetroffen .
Auf den Einzugsftratzen hatte sich eine ungeheuere Menschenmenge

eingefunden, die auch Fenster, Balkone und Dächer besetzt hielt .
Auf dem Bahnhof

stand eine Ehrenwache von Grenadieren mit Fahne und Musik. Der
König in belgischer Generarvunisorm mit der Kette des Schwarzen
Adlerordens und dem Bande des Erotzkreuzes des Roten Adlerordens
war mit der Königin erschienen , desgleichen die Spitzen der Militär -
und Zivilbehörden und Bürgermeister Max von Brüstel .

Beim Einlaufen des kaiserlichen Sonderzuges intonierte die Mu¬
sik die deutsche Hymne. Dann entstiegen der Kaiser s>— 1Inifortn der
Leibhusaren mit dem Bande des Lsopoldordens , die Kaiserin sowie
Prinzessin Viktoria Luise dem Wagen. Der Kaiser und der König
küßten sich wiederholt die beiden Wangen . Der Königin drückte der
Kaiser wiederholt die Hond, während König Albert die Kaiserin und
die Prinzestin Viktoria Luise begrühte. Darauf ließ sich der Kaiser
das Gefolge vorstellen und richtete freundliche Worte an den Bür¬
germeister der Stadt Brüssel.

Die beiden Herrscher schritten darauf die Front der Ehrenkom¬
pagnie ab. In der vorderen Bahnhofhalle hatten Schulkinder Auf¬
stellung genommen, die die belgische und deutsche Nationalhymne an¬
stimmten.

Im Empfangssalon des Bahnhofs wurden die kaiserlichen Gäste
von den Herren und Damen der deutschen Botschaft und von dem
deutschen Konsul in Brüssel mit Gemahlin erwartet .

Vor dem Bahnhof hielt eine Eskorte von Guiden mit Standarte ,
die dann den Galawagen zum königlichen Schlosse geleiteten . In vier¬
spännigen Wagen folgten die Kaiserin und die Königin sowie die
Prinzessin Viktoria Luise. Artillerie salutierte mit 71 Schutz . Auf
dem Einfahrtsweg bildeten Truppen Spalier . Hurra - und Hochrufe
begleiteten den Einzug allenthalben und aus Fenstern , wie von den
Ballonen herab wurde mit Tüchern geschwenkt .

Während des Einzugs manövrierte der Lenkballo« „Ville des
Bruxelles " über dem Schloß .

Im Schloß wurden die Gäste von der Gräfin von Flandern und
von dem Prinzen und der Prinzessin Karl Anton von Hohenzollern
empfangen.

Beim Einbiegea in die Rue Royale versuchte eine Rotte von un¬
gefähr hundert Sozialisten eine Gcgenkundgebung durch Pfeifen zu
veranstalten . Sie wurden jedoch sofort durch kräftige Hochrufe Lber-
tönt . Ein Mann » der am Kriegsministerium pfiff , als der Zug vor -
beikam, wurde von Umstehenden geohrfeigt und der Polizei übergeben .

Am Park , gegenüber dem königlichen Schlosse , hatte die deutsch «
Kolonie in einer Stärke von etwa 2006 Menschen Aufstellung mit sie¬
ben Vereinsfahnen genommen und brachte dem Kaiser begeisterte
Huldigungen dar .

Um 4 Uhr nachmittags statteten der Kaiser , die Kaiserin und
Prinzessin Viktoria Luise der Gräfin von Flandern einen einstündigen
Besuch ab und nahmen bei ihr den Tee.

Hieraus begaben sich die Kaiserin und die Prinzestin nach der
Sankt -Gudula -Kirche , die sie eingehend besichtigten.

Um 5 Uhr empfing der Kaiser im Stadtschlotz das gesamte diplo -
uiatischr Korps , das ihm von dem deutschen Gesandten von Flothou »

vorgcstkllt wurde. Später sah Kaiser Wilhelm den König Albert
längere Zeit in seinen Gemächern.

Um 7 Uhr abends fand im Schloß
Galadiner

statt . Hierzu waren geladen : die beiden Gefolge, der ganze Dienst de»
belgischen Hoses , sämtliche belgische Minister , das gesamte diploma¬
tische Korps mit den Damen , die Reichskommistäre auf der Weltaus¬
stellung , von der deutschen Abteilung Geh . Regierungsrat Albert , die
Geh. Kommerzienräte Goldberg und Ravenü als Vertreter des stän¬
digen deutschen Ausstellungskomitees und des Komitees der deutschen
Industriellen auf der Weltausstellung , ferner der deutsche Konsul in
Brüstel Bobrick , außerdem der Bürgermeister der Stadt Brüstel , Max .

Bei der Tafel saß der Kaiser rechts von der Kaiserin . Rechts vom
Kaiser folgte zunächst die Königin von Belgien , Prinz Karl Amton
von Hohenzollern, die Gräfin von Flandern und die Prinzestin Karl
Anton von Hohenzollern Links vom Kaiser saßen König Albert von
Belgien , die Prinzessin Viktoria Luise , die Prinzestin Luise, die Prin¬
zestin Clementine und der rnffische Gesandte Baron von Eiers . Ge¬
genüber dem Käiferpaar saßen der belgische Obersthofmarschall Graf
Merode , rechts von ihm die Palastdame Gräfin von Brockdorfs und
der Herzog von Aremberg, links die Herzogin von Arenderg und der
Generaloberst von Pleste«.

Im Verlaufe der Tafel brachte
König Albert

folgenden Trinkspruch aus :
„Ich empfinde wahrhafte Freud«, Eure Kaiserliche, : Majestäten

heute in Brüssel willkommen zu heißen. Indem Sie uns gleich im
ersten Jahre unserer Regierung einen Besuch in unserer Hauptstadt
abstatten , erweisen Eure Kaiserlichen Majestäten uns eine Ehre ,
die uns hoch erfreut . Die Königin und ich sehen in demselben ein
neues Zeugnis der Gefühle, deren ganze Herzlichkeit der uns im
vorigen Frühjahr in Potsdam bereitete liebenswürdige Empfang
schon hat erkennen lasten, aber dieses Zeugnis beschränkt sich nicht
auf die Königliche Familie von Belgien .

„Ich bin überzeugt, der Deutsche Kaiser hat auch den Belgier «
die Sympathie zeigen wollen, die er für das Volk von tatkräftigen
und zugleich für die Kunst das Ideal und für den Fortschritt be¬
geisterten Arbeitern empfindet. And dieser Achtungsbeweis des
Herrschers des großen Nachbarreiches, wo eine gewaltige Bevölke¬
rung uns das Schauspiel unablässiger, glänzender Arbeit bietet ,
wird noch erhöht dadurch , datz an seiner Seite ihre Majestät die
Kaiserin erscheint , deren Name Wohltätigkeit und Nächstenliebe
bedeutet und die liebenswürdige Prinzessin, welche die Anmut ihrer
18 Jahre in dieses Schloß bringt .

„Das belgische Volk wird das freundschaftlich« Interest «, das
ihm von Eurer Kaiserlichen Majestät zuteil wird , in hohem Matze
zu schätzen wissen . Es steht und begrüßt in dem Kaiser ebenso den
weitausschauenden wie erleuchteten Monarchen, der den glänzenden
Aufschwung seines Landes auf allen Gebieten menschlicher Tätigkeit
so mächtig zu fördern gewußt hat . Es wünscht nicht weniger auf¬
richtig als ich , datz die zwischen den beiden Herrscherhäuser« be¬
stehenden vertrauensvollen Beziehungen die Freundschaft der beide «
Rattonen noch mehr stärken mögen .

„Was mich anbelangt , der ich mit Eurer Kaiserlichen Majestät
durch Verwandtschaft wie durch Zuneigung verbunden bin , wie
Eure Majestät in Potsdam zu erwähnen die Freundlichkeit hatten ,
so kenne ich den ganzen Wert der Gefühle, die Sie der Königin und
mir bezeugen und es drängt mich zu sagen, datz fie in uns lebhaft «
Daukbarkeft erwecken. Ich bin glücklich, di« Gelegenheit zu benützen,

Auf Schloß Klandier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Gaston L e r o u x.
(a5 . Sortierung . Nachdruck »« toten

Zwölftes Kapitel .
Der Stock Fr6d6rie Larsans .

Erst gegen sechs Uhr abends war ich bereit , das Schloß zu
verlassen: ich nahm den Artikel mit , den mein Freund in dem
kleinen Salon , den Herr Robert Darzac uns zur Verfügung hatte
stellen lassen , eilig geschrieben hatte . Der Reporter sollte im
Schlosse übernachten, aber er wollte mich bis zum Bahnhof von
Epinay begleiten . Als wir den Park durchschritten, sagte er
zu mir :

„Fr6d6ric Larsan ist wirklich sehr tüchtig. Sie wissen, wie
er dazu gekommen ist , die Schuhe des Vaters Jacques aufzufin¬
den ? Neben der Stelle , wo wir die Spuren der eleganten Füße
und das Verschwinden der großen Fußstapfen bemerkt haben,
verrret eine rechtwinkelige Einsenkung in der frischen Erde , daß
dort ein Stein gelegen haben müsse. Larsan suchte nach diesem
Stein , ohne ihn zu finden , und dachte sogleich, daß er von dem
Mörder dazu verwendet worden sein müsse, die Schuhe, deren er
sich entledigen wollte, im Teich zu versenken. Diese Berechnung
Freds war vortrefflich und der Erfolg seiner Nachforschungenhat
es bewiesen. Mir war dies entgangen ; doch muß ich gestehen ,
mein Verstand war nach anderer Richtung hin tätig ; denn durch
die große Zahl falscher Spuren , die der Mörder zurückgelassen ,
war der Beweis schon erbracht, daß der Mörder den Verdacht aus
diesen alten Diener ablenken wollte . Larsan und ich stimmen
soweit überein ; aber von hier ab gehen unsere Meinungen aus¬
einander . Larsan geht im guten Glauben einem Irrtum ent¬
gegen . und ich habe nichts, um diesen Irrtum zu verhindern .

"

Ich wunderte mich über diesen ernsten Ton , mit dem mein
iunger Freund diese letzten Worte sagtq.

Ich wiederholte nochmals;
»2a , schrecklich, schrecklich ! . . . Aber kann man wirklich sagen,

daß man mit nichts kämpft , wenn man mit einer Idee kämpft ?"
Gerade gingen wir hinter dem Schlosse vorbei . Die Dun¬

kelheit war hereingebrochen. Ein Fenster im ersten Stock stand
halb offen . Ein schwacher Lichtschein ging davon aus , und wir
hörten ein Geräusch , das unsere Aufmerksamkeit erregte . Wir
traten näher heran , bis wir eine Türnische erreicht hatten , die
sich unter dem Fenster befand. Rouletabille gab mir durch ein
zugeflüftertes Wort zu verstehen, daß dieses Fenster zu dem
Zimmer Fräulein Stonaerlons ^ ^ " rte . Das Geräusch, das
unsere Schritte gehemmt hatte , verstummte, begann dann aber
aufs neue. Es klang wir ersticktes Stöhnen . . . . Wir konnten
nur die Worte auffangen , die deutlich an unser Ohr drangen :
„Mein armer Robert !" Rouletabille legte mir die Hand auf
die Schulter und neigte sich zu meinem Ohr :

„Wenn wir erfahren könnten," sagte er zu mir , „was in
diesem Zimmer gesprochen wird , so wäre meine Untersuchung
rasch beendet!" . . .

Er blickte um sich ; die Schatten des Abends hüllten uns ein ;
wir sahen kaum weiter , als bis zu dem schmalen , mit Bäumen
eingefaßten Rasenplatze, der sich hinter dem Schlosse ausdehnt .

„Da man nichts hören kann.
" fuhr Rouletabille fort , „läßt

sich doch vielleicht etwas sehen. . .
Er zog mich mit sich fort nach der anderen Seite des Rasen¬

platzes, bis an den Stamm einer alten Birke , deren weiße Linie
sich aus der Dunkelheit abhob. Diese Birke stand gerade dem
Fenster gegenüber, und ihre unteren Zweige waren ungefähr in
gleicher Höhe mit der ersten Etage des Schlosses. Don diesen
Zweigen aus konnte man ganz gewiß sehen » was in Fräulein
Stangersons Zimmer vorging ; das war wohl auch der Gedanke
Rouletabilles ; denn, nachdem er mir befohlen hatte , mich ruhig
zu verhalten , umfaßte er den Stamm mit seinen jungen , kräf¬
tigen Armen und kletterte hinaus . Er verlor sich bald in den
Zweigen, und alles war still.

Drüben das halbgeöffnete Fenster war noch immer beleuch¬
tet . Ich sah nicht einen Schatten daran vorüberziehen . Der
Baum über mir blieb ruhig . Ich wartete . Plötzlich drangen
von dem Baum herunter Worte an mein Ohr ;

„Nach Ihnen !" . . .
„Nach Ihnen , ich bitte Sie !"
Man führte ein Gespräch da oben über meinem Kopfe . . *

man wechselte höfliche Redensarten , . . . und wie war ich ver¬
dutzt, als ich an dem hohen Stamm zwei menschliche Formen
herabgleiten sah , die bald den Boden berührten ! Rouletabille
war allein dort hinaufgeklettert, und man kam zu zweien
herab !

„Guten Abend , Herr Sainclair !"
Es war Frederic Larsan .. .
Der Detektiv nahm schon den Beobachterposten ein , als

mein Freund erschien. Keiner von beiden bekümmerte sich übri¬
gens um meine Verwunderung. Ich glaubte zu verstehen , daß
ste von ihrem luftigen Platze aus einer Szene voller Zärtlichkeit
und Verzweiflung zwischen Fräulein Stangerson und Herrn
Robert Darzac beigewohnt hatten . Sie lag im Bette , und er
kniete vor ihrem Lager. Und schon schien jeder daraus sehr ver¬
nünftige und sehr verschiedene Schlüsse zu ziehen. Es ist leicht
zu erraten , daß diese Szene im Geiste Rouletabilles eine große
Wirkung zugunsten Robert Darzacs hervorbrachte , während sie
für Larsan nichts als die höchste Kunst der Heuchelei seitens des
Bräutigams bedeutete . J

Als wir an dem Gitter des Parkes waren , zwang uns
Larsan . stehen zu bleiben.

„Mein Stock !" rief er. . . .
„Sie haben Ihren Stock vergessen?" fragte Rouletabille .
„Ja, " antwortete der Detektiv , „ich habe ihn da unten am

Baume stehen lassen" . . . .
Er kehrte um und sagte , er würde uns gleich wieder Nach¬

kommen . . . .
„Haben Sie Frederics Stock bemerkt?" fragte mich der

Reporter , als wir allein waren . „Es ist ein aanz .neuer Stock.
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Eurer Kaiserlichen Majestät die heiße« Wünsche zum Ausdruck zu
bringen , die ich für Ihr Glück hege und dafür , daß Ihre Regierung
fortfahrc , ruhmvoll und fruchtbar zu sein und daß Ihre edle« Be¬

strebung«» dazu beitragen mögen, den Friede » der Welt zu festige«
und so allen Rationen zu nützen.

„Ich erhebe das Glas zu Ehren Eurer Kaiserlichen Majestäten
und Ihrer erhabenen Familie und trinke auf die Wohlfahrt Deutsch¬
lands . Seine Majestät der Kaiser Ihre Majestät die Kaiferi » sie
leben hoch!"

Der Kaiser antwortete auf den Toast des Königs in deutscher
Sprache mit folgenden Worten :

„Die tief empfundenen Wort « der Freundschaft, die Ew . Ma¬
jestät zugleich im Namen Ihrer MajestÄ der Königin an uns , die
Kaiserin , meine Tochter und mich gerichtet haben, sind, wie sie aus
warmem Herzen gekommen , zu warmem Herze « gedrungen .

„In lebhafter Freude gedenken wir des Besuches , den Ew . Ma¬
jestäten uns im vergangenen Frühjahr in Potsdam abgestattet
haben , und es war uns eine liebe Pflicht der Dankbarkeit , zu seiner
Erwiderung so bald als möglich hierher zu eilen.

„Der glänzend« Empfang , der uns von Ew . Majestät «« und
dem belgischen Volk inmitten dieser herrlichen Hauptstadt bereitet
worden ist. hat uns im Innerste « gerührt und stimmt uns zu um so
herzlicherem Dank, als wir in ihm einen Ausdruck des enge«
Bandes erblicken dürfen, das nicht nur «nsere Familien , sondern
auch unser Bo« umschlingt. Mit freundschaftlichster Sympathie ver¬
folge ich und ganz Deutschland die staunenswerten Erfolge , die auf
allen Gebieten von Handel und Industrie dem rastlos tätigen
Bolke Belgiens befchieden sind und deren Krönung wir in der so
glänzend gelungenen Weltausstellung dieses Jahres begrüßen.

„Den ganzen Erdkreis umspannt Belgiens Welthandel , und
friedlich« Kulturarbeit ist es, in der sich allüberall Deutsche und
Belgier begegnen.

„Mit gleicher Bewunderung erfüllt uns die Pfleg « idealer
Güter , in der sich Belgiens Dichter und Künstler einen so hervor¬
ragenden Platz erworben haben.

„Mögen die vertrauensvolle » und freundnachbarliche« Bezie¬
hungen, von denen erst in jüngster Zeit die Verhandlungen unserer
Regierungen einen so erfreulichen Beweis gegeben haben , sich
immer enger gestalte«. Möge von Ew . Majestät Regierung Heil
und Segen ausftrömen auf Ihr Königshaus und Ihr Volk ! Das
ist mein aus tiefstem Herzen kommender Wunsch , mit dem ich rufe :
Ihre Majestäten der König und die Königin der Belgier leben
hoch !"

Weitere Meldungen .
bä Drüstel . 25. Okt . (Tel .) Der kaiserlich« Hofzug traf 12 Uhr 21

in Lüttich ein , wo neue Lokomotiven angekuppelt wurden , um die
Steigung nach Ans zu überwinden . In Tirlemout hielt der Zug. um
den deutschen Gesandten aufzunehmen . Er setzte die Reise nach
Brüssel gemeinsam mit dem Kaiserpaar fort . In Löwe« erfolgte die
Ankunft 1 Uhr 20. Vis hierher Tiaren die belgische » Behörde», welche
dem Kaiserpaar attachiert find, dem Zuge entgegen gefahren . Sie
begrüßten das Kaiserpaar und setzten die Reise nach Brüssel mit dem
Kaiserpaar fort .

Zwischen Lüttich und Löwe» hat sich ein Eisenbahnunfall ereignet ,
wodurch das Gleise, auf welchem der Hofzug passierte, unbrauchbar
wurde . Der Hofzug mußte umrangiert und auf ein Nebengleise ge¬
bracht werden , worauf dann die Fahrt in beschleunigter Geschwindig¬
keit fortgesetzt wurde , um Verspätungen zu vermeiden . Der Nord -
bahnhos war bereits eine halbe Stunde vor Eintreffen des Hofzuges
abgcfperrt .

— Brüssel, 25 . Okt . (Tel .) Der Kaiser hat eine Reihe von Or¬
densauszeichnungen verliehen , darunter das Großkreuz des Rote«
Adlerordens an den Ministerpräsidenten Schollaert .

HZ Brüssel, 25 . Okt. (Tel .) Im Laufe der vergangenen Nacht
sind in Brüssel bei zahlreichen verdächtige« Personen Haussuchungen
vorgenommen worden.

Drei der Personen , bei denen die Haussuchungen vorgenommen
wurden , find französischer Rationalität und werden schleunigst über
die Grenz« gebracht werden . In einem Handkoffer, der fich im Besitze
eines der Verhafteten befand, wurden zahlreiche pharmazeutische und

»chemische Produkte gefunden. Einige Personen wurden verhaftet .
21. Köln, 26. Okt . (Privattel .) Unter der Ueberschrist: „Fran¬

zösische Treibereien " schreibt die „Konische Zeitung " : „Un-
.ter der lärmenden Aufschrift „Belgien » Umklammerung durch Deutsch¬
land " läßt sich ein Mitarbeiter des Pariser „Matin " zu dem Kaiser¬
besuch in der gewohnte« Gehässigkeit aus . Er erwähnt die Einfuhr

;beat{d)et Kohlen nach Belgien im erfolgreichen Mitbewerb mit den
.einheimischen Werken, die Unterbindung belgischer Unternehmer durch
'
Deutschland bei den Hafenarbeiten in Antwerpen , die Errichtung einer
Zweigstelle der Deutschen Bank in Brüssel und noch einiges andere ,
um dann mit einem Angriff gegen die vlämifche Bewegung auf poli -

. tisches Gebiet überzugehen. Es ist für die Gattung französischer Blät¬
tler , deren schönste Zier der „Matin " ist, von jeher eine Art Glaubens¬
satz gewesen, daß alles getan werde« müsse » um jeglichen freundnach¬
barlichen Verkehr zwischen Deutschland und Belgien z« unterbinden .
Der Besuch des Präsidenten der französischen Republik in Brüssel ist
etwas ganz selbstverständliches, dagegen will man den Belgiern nicht

. gestatten , den deutschen Kaiser zu empfangen , wie es ihnen beliebt .
Die begeisterte Aufnahme , die Kaiser Wilhelm bei der Bevöllerung

■trotz der schnellen Fahrt vom Bahnhof nach dem Schloß gefunocn hat ,

ist ein Beweis , daß man sich in Belgien durch die unverfr orene» Sa -
maßnnge« einer Hrtzpreff « nicht beirren läßt .

Sages-R«ndfchmr.
Deutsches Reich.

e= Berlin , 26 . Okt. (Privat .) Das Schiffahrts -Abgaben -
Gesetz wird voraussichtlich mit dein Reichsetat zusammen dem
Reichstage zugehen , doch dort wohl kaum so rasch erledigt
werden. Man nimmt vielmehr an , daß die Vorlage einer
Kommission überwiesen und in dieser Cessio« nicht mehr
verabschiedet werden wird .

Tempelhof » « b Reichstag .
ktz Berlin , 26 . Dü . (Privattel .) Der verkauf de« Tempelhof«

Feldes an die Gemeinde Tempelhof wird unter allen Umständen noch
den Reichstag beschäftigen. Wie aus Kreisen der Fortschrittlichen
Pollspartej erklärt wird , will die genannte Fraktion auf jeden Fall
gegen die Position von 72 Millionen Mark , die für den Verkauf des
Tempelhofer Feldes in den Reichsetat eingestellt wird , Vorgehen und
ihre Streichung verlangen . Das Kriegsministerium kann, so ist die
Voraussetzung, Areal ohne Genehmigung des Reichstages nicht ver¬
kaufen. Wenn behauptet werde, daß der preußische Landwirtschafts -
Minister ebenfalls Terrain ohne Genehmigung des Landtages verkauft
habe, jo ist dies richtig, aber in Preußen liegt , wie auch bedeutende
Staatsrechtslehrer festgestellt haben , die Sache anders als im Reiche ,
wo man es mit der Reichsverfassung zu tun hat .

Znwachsfteuer und Aktiengesellschaft .
Man schreibt unserem Berliner Dienst ans parlamentarischen

Kreisen :
Um der bei kommunalen Steuern viel beobachteten Umgehnng der

Wertznwachssteuu durch Gesellschaftsoerträg« zu begegnen, bestimmt
bekanntlich der Reichsgesetzentwurf, daß der Uebergang von Geschäfts¬
anteilen aller möglichen Gesellschaften dem Uebergang von Grnnb -
stückseigeutum und grundstücksähnlichen Rechten gleichgeachtrt werden
soll, soweit die Gesellschaften fich mit der Verwertung von Grund¬
stücken befassen . Diese Bestimmung findet keine Anwendung auf Aktien¬
gesellschaften , weil die Regierung glaubt , den Aktienbesitz nicht kontrol¬
liere« zu können und die Komnnssion offenbar keine» Ausweg nmßte.
Da somit eine Lücke blieb , durch die alle großen und unverdienten
Gewinne fast steuerfrei schlüpfen könnten, wird der Bund Deutscher
Bodenreform «», der eine Reihe von Abänderungsanträgen vorbereitet ,
vorschlagen, daß Aktiengesellschaften, deren Vermögen zu mehr als
der Hälfte aus Grundstücken und Rechten besteht, nar Ramensaktien
ausgeben dürfen und der Uebergang solcher Aktien dem Uebergange
von Anteilen der anderen Gesellschaften gleichgestellt wird .

Oesterreich -Ungarn.
Budapest , 25. Okt. (Tel .) Kossuths Organ „Budapest "

meldet heute neuerdings , daß der Reichs -Kriegsminister von
Schönaich in kürzester Zeit aus seinem Amte scheide« werde .
Auch sei bereits ein Nachfolger für ihn gefunden . Das Motiv
für seinen Rücktritt sei darin zu suchen , daß fich Schönaich als
Anhänger des ungarischen Standpunktes bei Lösung der schwe-
benoen Armeefragen erklärt habe,

Frankreich. —
== Paris , 25. Okt. Der vorige Ministerpräsident Georg« Elemen-

ceau ist gestern von seiner Reise nach Südamerika in Barcelona ein¬
getroffen. Er fährt gegen Ende der Woche nach Paris zurück, um
seinen Sitz im Senat einzunehmen.

Svanien .
= Madrid , 25 . Okt. (Tel .) Jnfant Earlos eröffnete den

Kongreß zur Bekämpfung des Mädchenhandels . Der Justiz -
mintster hieß die Teilnehmer des Kongresses willkommen . Die
Jnfantinnen Maria Zsabella und Maria Delapaz wohnten der
Eröffnung bei . Den Vorsitz des Kongresses hat der deutsche
Reichstaasabgeordnete v. Dircksen inne .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Eich gnädigst

bewogen gesunden, dem praktischen Arzt Dr . med. Max Seeligmann
in Karlsruhe die untertänigst nachgejuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Ritterkreuzes erfttr Klasse des
Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15.
Oktober d. I . gnädigst geruht , den Kaufmann Emil Reinhardt in
Mannheim seinem Ansuchen entsprechend seines Amtes al « üandels -
richter-Stellvertreter bei den Kammern für Handelssachen beim Land¬
gericht Mannheim zu entheben.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hau
fes und der auswärtigen Angelegenheiten vom 21 . Oktober d . Js .
wurde Eifenbahnarchitekt Hermann Ball in Durlach zur Eeneral -
direktion der Staatseisenbahnen versetzt .

Aus Baden.
L Freiburg , 26. Okt. Am heutigen Tage kann Frhr .

Otto v . Stockhorn, der langjährige frühere Führer der kon¬
servativen Partei Badens , sein 7V . Lebensjahr vollenden .

() Elzach, 25. Okt. In einer sehr gut besuchten liberal ««
Versammlung , die am 23 . ds. Mts . in Elzach abgehalten '
wurde , sprach Herr Landtagsabgeordneter Eoehring -Freibnrg
über die Tätigkeit der nationalliberalen Landtagsfraktion .
Im Anschluß an diesen mit großem Beifall und freudiger
Zustimmung aufgenommenen Vortrag fand die Gründung
eines liberale « Volksvereius als Organisation der national
liberalen Partei statt .

$ Donaueschingen . 25 . Okt. Hier findet kommenden
Sonntag den 36 . Oktober eine Vertrauensmiinnerversannn .
lang der uationalliberale » Partei des zweiten Reichstags -.
Wahlkreises statt. _

Die Angelegenheit Arnsperger .
= Karlsruhe , 26 . Okt. Die Maßregelung des Oberamtmann «

Arnsperger , wegen seiner Ansprache in einer geschlossenen national -
liberalen Bei einsverfammlung , gibt der Presse des ganzen Land«
Gelegenheit , scharf ihre Meinung über dieses Vorgehen der Regierung
zum Ausdruck zu bringen . Wir vermeiden es , diese Proteste im ein¬
zelnen anszunehmen und lajjen heute nur noch der „Breisg . Ztg ." das
Wort , die u. a . sagt :

„Den Eindruck, daß er fich hier um eine Maßregelung handle , hat
man auch anderwärts . Trifft diese Auffassung zu, so muß man dieses
Vorgehen der badischen Regierung gegen einen verdiente « »nd tüch¬
tigen Beamten auf das Schärfste znrückweife ». Es fehlte jetzt gerade
noch, daß man auch Herrn Oberschulrat Rebmann , der i« der gleiche«
Versammlung in derselben Weise gesprochen hat , mit einem „Straf¬
mandat " heimsucht . Sämtliche liberale « Vereine des ganzen Land«
sollten unverweilt aus dies« Maßregelung mit einer scharfen Protest ,
kundgebung a» di« Adresse der Regierung antworten , damit diese
nicht im Zweifel darüber bleibt , daß man nicht gewillt ist, derartige
kleinliche Maßnahmen «ndersprnchslos hinzunehmen. Der badischen
Regierung aber darf man den Rat geben, in Zukunft etwas saurer
aus de« von Preußen kommende» Wiiü » zu reagiere «, denn es ist total
verfehlt , mit derartigen Mittelchen die neuerdings von der „Karls -
rnher Zeitung " in der unglücklichsten Weife vertretene „Sammlungs -
Politik^ plausibel zu machen. Besser auf einem Stuhl sicher fitzen, wie
sich zwischen zwei Stühle setzen. Man ist in Karlsruhe auf dem besten
Wege, dieses undankbare Experiment zu versuchen .

"
Die „Karlsruher Zeitung " äußerte sich bisher nicht mehr zu der

Angelegenheit. _

Kadrfche Chronik.
XS? Karlsruhe , 26. Okt. Nach einem Erlaß des Großh. Justiz¬

ministeriums haben fich zur vorübergehenden Beschäftigung von Ge¬
richtsassessore « in Baden außer einigen Handelskammern etwa 36
Banken und kaufmännische und industrielle Unternehmungen bereit
erklärt , davon allein 19 im Mannheimer Handelskammerbezirk.

-s Odenhei« (A. Bruchsal) , 25. Okt. Eine große Enttäuschung
erlebten am letzten Samstag zahlreiche, zu einer Hochzeit geladene
Personen . Die Hochzeit konnte nicht stattfinden , da der Bräutigam
ausblieb . Er hatte fich offenbar die Sache noch einmal überlegt und
di« Neigung zur Heirat verloren . Wenn er fich nicht noch anders be¬
sinnt, steht ihm eine Klage auf Bruch des Eheversprechens in Aussicht.

!d Rheinhansen (A . Phtlippsburg ) , 25 . Okt. lleber das Un¬
glück, welches fich gestern abend an der Rheinfähre ereignete , bei
dem , wie schon gemeldet , zwei Menschenleben den Tod in den
Wellen des Rheins fanden , wird noch berichtet : Der Fuhrwerks -
besttzer Bils aus Knittlingen war mit einer Zweispännerfuhre
Hafer nach Speyer gefahren , um die Frucht an eine Brauerei
zu verkaufen . Der Handel kam nicht zustande und so sollte abends
die Heimfahrt erfolgen . Zu dem Bauersmann war noch dessen
18 jährige Tochter gekommen, die in Ludwigshafen Verwandte
besucht hatte und nun mit dem Vater nach Hause fahren wollte
In der Dunkelheit ging die Fahrt jedoch in den Rhein , wo das
Fuhrwerk alsbald vom Strom erfaßt und mit fortgerissen wurde .
Auf die gellenden , fchrecklich schallenden Hilferufe machten sich
zwar sofort Schiffer auf die Suche, allein sie konnten von den
Verunglückten keine Spur mehr finden . Der Wagen , die zwei
Pferde , Vater und Tochter find in dem Wasser spurlos ver¬
schwunden. Vis heute früh 9 Uhr war noch keine Spur von den
Ertrunkenen gefunden . Die Stelle , an der das Unglück passierte,
ist weder beleuchtet , noch durch eine Barriere abgesperrt .

ft> Wiesloch . 25 . Okt. Eine Kommission des Pflegeamts
der Anstalt für Irre und Epileptische in Frankfurt a. M .
hat gestern die hiesige Heil - und Pflegeanstalt eingehend be¬
sichtigt.

= Heidelberg , 25 . Okt. Im hiesigen städtischen Schlacht- und
Viehhof fand gestern die Verteilung der mit staatlicher Unterstützung
aus dem Rheinlande eingefiihrten rheinisch-belgischen Stutfohlen
statt . Auf das seinerzeit erlassene Ausschreiben der Regierung er¬
gingen von Setten der unterbadischen Berbandszüchtrr 46 Be¬
stellungen.

X Rohrbach (A . Heidelberg ) , 25 . Okt. Bei der hiesigen
Burgerausschußwahl siegte in der 3. Klasse die sozial¬
demokratische Liste.

▲ Weinheim , 25 . Okt. Die letzte Woche über wurden auf der
Strecke Weinheim -—Worms Versuche mit elektrische » Motorwagen an-

den ich nie bei . ihm gesehen habe ; er scheint viel darauf zu
halten . . . er läßt ihn nie aus der Hand . . . man sollte meinen ,

' er habe Angst , daß er in fremde Hände gefallen sei . . . Vorher
habe ich nie einen Stock bei Frederic Larsan bemerkt. Wo hat
er diesen Stock gefunden ? Das geht nicht mit rechten Dingen
zu, daß ein Mann , der sonst niemals einen Stock trägt , seit dem
Tage unserer Ankunst auf dem Schlosse, als er uns bemerkt

. hatte , steckte er seine Uhr in die Tasche und hob einen Stock von
, der Erde auf . eine Bewegung , der ich vielleicht mit Unrecht keine
. Bedeutung beigelegt habe !"

(Fortsetzung folgt .)

Friedrich Uarrmmm über: Die Fra« im
Wirtschaftsleben .

-- - Karlsruhe , 26. Okt. Der Kaufmännische Verein in
Karlsruhe hat uns auch in diesem Jahre wieder Gelegenheit
gegeben, in seinem Vortragszyklus den fesselnden Darlegungen
Friedrich Naumanns über eine Frage vom Tage zu lauschen.
Der geistvolle Redner , der in großer Ueberschau das
moderne Leben überblickt und seine Probleme in interessan¬
ten Gruppierungen vor uns zu entfalten liebt , hatte sich
gestern in seinem zahlreich besuchten Vortrag im Eintrachts¬
saale der Frage der ,Zrau im Wirtschaftsleben " zugewandt .

Nicht über die Frauen selbst will ich reden, so meinte
er einleitend , und vor allem nicht über die „Königsberger
Rede", denn das letztere haben die Frauen selbst schon gut
besorgt . Meine Ausführungen sollen auch nicht theoretifieren ,
sie sollen lediglich feststellen : Welche Stellung haben die
Frauen bisher im Wirtschaftsleben des deutschen Volkes er¬
reicht? Denn das ist zu einer interessanten Frage geworden ,
feit die Frauen eine Stelle nach der anderen besetzen und
bei manchen sich Sorge hierüber äußert , bei allen aber die
Empfindung , daß hier etwas Neues kommt. Was ist das

für Neues ? Gearbeitet hat die Frau in früheren Zeiten
mehr wie jetzt, weil damals , in der guten alten Zeit der
Landwirtschastsverfassung , die Männer ihr alles überließen ,
was ste selbst nicht mochten : Garten , Viehstand . Kleider¬
anfertigung , Lastentragen , Hausbesorgung rc, und auch die
Gewerbe wie Spinnerei , Weberei rc. vielfach ihre Hilfe in
Anspruch nahmen . Aber ne« sind drei Erscheinungen : Erstens

daß die Frau , die früher für den Vater , den Mann , den
Herrn erwerbend tätig war , nun als „selbst erwerbend "
auftritt , wie es die Statistik so richtig benennt , als er¬
werbend für die eigene Kasse und Selbständigkeit . Sie
macht es darin den Männern nach , die in der guten alten
Zeit vor der großen Revolution in ihrer Mehrzahl auch in
Dienstbarkeit für andere (in Frohn und Leibeigenschaft )
tätig gewesen waren und dann „selbst erwerbend " wurden .
Seit man die Mädchen rechnen lernen ließ , begannen sie
rechnungsmäßig zu denken, ihren Wert zu berechnen. Immer
mehr arbeiten sie außer dem Hause. Alle schönen Auf¬
forderungen und Mahnungen dagegen — wer sie auch sagen
möge — ändern nichts daran . Uebrigens haben Tagelöhner -
flauen und Dienstmädchen das doch immer getan und
namentlich in den „konservativen " Gegenden .

Neu ist nun zum Zweiten , daß die Frau im Gewerbe
außer dem Hause arbeitet . Auch hier indes folgte sie nur
dem Beispiel der Männer . Vor 100 Jahren hielt das Klein¬
gewerbe und Handwerk sie noch im Hause, aus dem der
„technische Fortschritt " ste heraustrieb . Nun Zehen sie in die
Werkstatt , die Fabrik , das Bureau rc. Und die „Haus¬
industrie " beschäftigt nur noch die Aermsten . Bei der
Wechselwirkung der Arbeit zwischen Männern und Frauen
kamen nun auch die letzteren in die Fabrik , die ihnen durch
Kleideranfertigung , Strumpfstricken, Büchsenkonserven einen
großen Teil ihrer früheren Hausarbeit fortgenommen hatte
und dafür ihre Arbeit bezahlte , so daß sie sich die nötigen

Anschaffungen machen konnten . So „lief die Frau der Ar¬
beit nach" und zwar hinter dem Manne her .

Zum Dritten ist neu , daß die Frau , welche ftüher ihre
Arbeit lediglich praktisch , durch Hebung von altersher , lernte ,
nunmehr beginnt , eine Arbeit schulmäßig zu lernen , wie es
die Männer schon vorher taten . Die Frau lernt methodisch
die Schneiderarbeit rc . und die heutige Frauenbewegung
drängt zur Fortsetzung der methodischen Schulung . Es ent¬
steht zugleich bei den Frauen das Berufsbewußtsein , das
Selbstgefühl , daß man einen Posten im Eesamtorganismus
des Wirtschaftslebens auszufüllen hat . Bisher hatte dis
Frau nur das Bewußtsein der Pflicht ; das Berufsbewußt¬
sein fand sich beim Manne . Gut und tüchtig zu sein , darin
geht das Pflichtbewußtsein der älteren Generation auf . Die
Heranwachsenden Mädchen haben dagegen ihr Berufsbewußt¬
sein : sie wollen etwas besonderes , für sich eigenes sein . Das
ergreift auch die Töchter der Bessersituierten , wo dann ein
„gehobener Beruf " gesucht wird , der fortab eine Führung
bildet , eine leitende Schicht in den weiblichen akademischen
Berufen , ähnlich auch hier wie bei den Männern .

Man hat viel Sorge darum , daß die Frauen , dadurch,
daß sie fortwährend neue Posten besetzen , den Männer Kon¬
kurrenz machen. Eine falsche Erklärung geht aber dahin ,
daß die Frauen wegen ihrer Ueberzahl von 872 000 über die
vorhandenen Männer zur Arbeit außer dem Hause gedrängt
werden . Indes , ein näheres Zusehen ergibt , daß diese Ueber¬
zahl sich durchgehends nur bei den älteren Frauen findet «
Zwischen dem 20. und 30. Lebensjahre ist das Verhältnis
zwischen beiden Geschlechtern ziemlich gleich, aber dann zeigt
sich , daß die Frau langlebiger ist, als der Mann , dem Lebens -
gewohnheiten und die größeren Berufsgefahren ein kürzeres
Leben geben . Und so ergibt sich, daß von dem weiblichen
Ueberschutz 780 000 über 45 Jahre alt sind . Das sind aber
nicht die Jahre , in welchen die Frauen neue Posten besetzen ^
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Ar. 4DS MtLirgAatt Mittwoch de« N . Ott. 131V. Davrsrye xreffr »
Die elektrische Kraft führen die Wagen in Akkumulatoren mit .

^ ie Probrversuche fiele» gut ans . Seit gestern verkehren zwei dieser
Eta« » auf der Strecke kursmLhig.
; r Mannheim . 25. Okt. Der Stadtrat ist dem Verein
Naturschutzpark mit einem einmaligen Beitrag von 300 M

e{* lebenslängliches Mitglied Leigetreten .
r Mannheim , W. Okt. Entsprechend einem Anträge des

ßmdustrieausschusses beschloß die Handelskammer , Schritte für
Möglichste Bereinheitlichung der Kirchweihen, namentlich in

-en Industrie - und Grenzbezirken zu unternehmen .
v> Mannheim, 26 . Okt. Bei der Darmstädtrr Bank für Handel

»ad Industrie hier hat gestern nachmittag ein junger Mann , der

fegher in einer hiesigen Eisenhandlung angestellt war . im angeblichen
Auftrag seiner Firma versucht , einen gefälschten Wechsel über 5888 M

m diskontieren , wurde aber in der Bank sofort feftgenommrn und der

Kriminalpolizei übergeben . Bei der Rheinischen Kreditbank wurde
»« te vormittag dasselbe Manöver versucht. Der junge Mann ging

jber flüchtig, als er bemerkte, daß der Kassier Lei der betr . Firma
telephonisch anfragen wollte . — Hierzu wird von unserem cK-Korre -

ipondenten noch folgendes telegraphiett : Der verhaftete Bankschwind-

ftt ist der 22 Jahre alte Lagerist Otto Böhme aus einem Nachbarort
»on Forst in der Lausitz . Er war vor einem halben Jahre in der

xifenwarenhandlung von A . u . O . Hirsch angestellt, wurde aber dott

wegen einer Unterschlagung entlassen. Er hatte noch einen Kompli¬

ce«, der heute früh in einem Hotel , woselbst er unter falschem Namen

einlogiett war , verhaftet wurde .
2> Rheinau (A. Mannheim ) , 25 . Okt. Der Minister des

Innern Frhr . v. Bodmaa ist heute vormittag hier eingetroffen
und besichtigte die Fabrikentwässerungsanlagen . Rathaus ,
Schulen und Elektrizitätswerk usw . In seiner Begleiung be¬

findet sich Landeskommisiär Dr . Becker.
B Freiburg, 28. Ott . Der Südweftdeutsche Eauoerband kathol .

kaufmännischer Bereinigungen Deutschlands hält seine nächste Tagung
in unserer Stadt ab.

) ( Adelsberg (A . Schönau) , 25 . Okt. Die Erotzherzogiu
Hilda ließ an die Abgebrannten in Adelsberg eine größere
Sendung Wäsche und Kleidungsstücke übermitteln .

T . Lörrach, 24. Okt. Zn dem benachbarten Weil spielten
gestern mittag einige Knaben mit einem Desching . Plötzlich
ging die Schußwaffe los und traf einen dabeistehenden 12 Jahre
alten Knaben in die Magengegend. Der Knabe wurde dadurch
schwer verletzt.

1 . Wittlingen (A. Lörrach) , 25 . Okt. Am vergangenen
Sonntag vergnügten sich mehrere Kinder auf dem Felde damit ,
,in „genertc “ zu machen . Als das Feuer schon im Erlöschen
war, sprang noch ein Funke ab , der das Kleidchen der 7 Jahre
alten Emilie Baltensberger traf . Alsbald stand das Kleidchen
in Flammen und das Kind erlitt so schwere Brandwunden , daß
es seinen Verletzungen erlag .

% Bon Oderrhein, 22 . Ott . Das neue Kraftwerk Rugst-Wyhlen .
vas zur Zeit der Kanton Bafel -Stadt gemeinsam mit den Kraftüber¬

tragungswerken Rhsinfelden in der Nahe der alten Römerkolon,e

baut , wird eines der größten Wasserwerk« am Oberrhein werden.

Bereits ist das gewaltige Stauwerk , das senkrecht zur Stromaxe den

Rhein durchschneidet , zu einem Teil der Vollendung nahe und auch die

beidseitigen Turbinenanlagen , von denen jede 18—20 000 PS . leisten
Sott, ragen allmählich über den Wasserspiegel empor . Die Anlage auf

badischer Seite ist Eigentum der Kraftwerke Rhsinfelden , diejenige

auf Schweizerseite Eigentum von Basel -Stadt . Zwischen das schwei¬

zerische User und das dortige Turbinenhaus wird die Eroßschifiahrts -

schleuse von 90 Meter Länge und 12 Meter Breite eingebaut . Die

aanze Kraftanlage einschließlich Erotzschiffahrtsschleuse flt auf rund

Millionen veranschlagt, wovon Basel -Stadt etwa 8,6 Millionen zu

leisten hat . Mit dem Bau des Werkes wurde im Winter 1907/08 be¬

gonnen Vis zu der Vollendung desselben dürften nach der „Franks .

3tg .
“ immerhin noch nahezu 2 Jahre verfließen . Jedes der beiden

Turbinenhäuser wird für 10 Turbinen zu 1600 bis 2000 PS gebaut ,

doch sollen für den Anfang noch nicht alle Turbinen aufgestellt wer¬

den, so daß sich di- veranschlagten Eistellungskosten etwas reduzieren .

Id Geisingen (A. Donaueschingen) , 25. Okt . Gestern nach¬
mittag brach in der Scheuer des Landwirts Bngglin infolge
Selbstentzündung des Oehmdes Feuer aus und zerstörte das

ganze Anwesen. Von den Fahrnissen konnte wenig gerettet
werden , während das Vieh in Sicherheit gebracht werden konnte.

X Bonndorf , 25 . Ott . Der Vorsitzende des Ausschusses für das

Banen auf dem Lande hat dem Bezirksamt hier feine beratende

Mithilfe für den Wisdeeanfbau der abgebrannten Gebäude in Fützen

zur Verfügung gestellt. Auch beim Wiederaufbau von Donaueschingen

hat genannte Vereinigung der dortigen Behörde gute Dienste geleistet.

ft> Meßkirch. 25. Okt. Der Rewyorker Kreutzer-Quartett -

klub hat das hiesige Bürgermeisteramt beauftragt , anläßlich
des 50jährigen Bestehens des Klubs einen Kranz am Denk¬
mal Kreutzers nisderzulegen .

§ Etockach, 25 . Okt. Trotzdem unsere Gendarmerie dis ganze
Nacht im nahen Windegg . woselbst zurzeit Brandstifter ihr Un¬

wesen treiben , wachte , und erst gegen 3 Uhr nachts vom An¬

wesen des Zimmermanns Erönninger wegging , ber welchem
einige Mal anzuzünden versucht wurde , wurde eine Stunde

später in dem Anwesen Feuer bemerkt, welches das ganze Ge¬
bäude vernichtete.

K . Konstanz , 26. Ott . Die Jahresversammlung de» Badischen
Landesoereins für Innere Missten in hiesiger Stadt nahm in allen
ihren Teilen einen sehr befriedigenden Verlauf . Besonders erfreulich
war die allgemeine und rege Teilnahme der evangelischen Bevölke¬
rung einschließlichder höheren und mittleren Beamtenschaft schon am
Erösfnungsgottesdienst , wo Stadtpfarrer Haaß von Pforzheim pre¬
digte, noch mehr beim Familienabend im Burghofsaal , der die Teil¬
nehmer von nah und fern kaum zu fassen vermochte. Ei « Rachnitt -
tagsvortrag von Pft . Wenz hatte die .Innere Mission im öffentlichen
Leben" behandelt . Die geschäftliche Hauptversammlung , mit der die
Tagung schloß, ,beschäftigte sich besonders mtt der Frage der Organi¬
sation der außeranstaltlichen Erziehungsarbett de» Vereins , die ein
Referat des Bereinsgeistlichen, Pft . Günther , einleitete . Gegen 100
neue Bettrittserklärungen legen ein Zeugnis davon ab , wie großes
Berständnis man dem Landesoerein für Innere Mission mtt seiner
oieloerzweigten Tätigkeit zur geistigen und sittlichen Hebung des
Volkslebens entgegenbringt .

«t . Konstanz, 25 . Ott . Gestern nacht explodierte auf der
Friedrichshöhe, einezn beliebten Ausflugsziel der Konstanzer , die
Easolinanlage . wobei der Pächter der dortigen Wirtschaft
schwere Brandwunden erlitt . Die Fensterscheiben im unteren
Stocke sind nahezu sämtliche zertrümmert .

Nus der Residenz.
Karlsruhe , 56. Oktober.

'Ä Der Großherzog ist gestern abend mtt dem Eilzug
10.53 Uhr von Heidelberg hierher zurückgekehrt . Mit dem
gleichen Zuge trafen auch Prinz und Prinzessin Max wieder hier
ein . Der Großherzog fuhr in seinem Salonwagen , Prinz und
Prinzessin Max in . einem Abteil erster Klasse . Sofort nach An¬
kunft des Zuges begab sich der Großherzog zu dem Prinzenpaar
und geleitete dasselbe nach dessen Equipage . Erft darnach fuhr
der Landesherr nach seinem Palais .

Z Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist Karlsruhe

zugelassen zum Sprechverkehr mit : a) unbeschränkt: Densberg , Burg

zDez . Magdeburg ) , Burglengenfeld , Eroßenbaum (Kr . Düsseldorf) ,
Landshut , Meuselwitz, Olpe (Wests .) , Regenstauf, Ronnenburg , Wert¬

ingen , Gesprächsgebühr je 1 Jt ‘, Zizlau (Bezirk Linz a . Donau ) , Ge¬

sprächsgebühr 3 b) für di« vertehrsschwache Zeit : Bad Käsen,
Elsterwerda , Naumburg (Saale ) , Gesprächsgebühr je 1 M.

fjb Eine Postkarte ging uns aus dem Hafen von Lissabon
von einem Karlsruher , Herrn zu , welcher schreibt: „Auf der
Rückreise nach Paraguay find wir heute in den Hafen von
Lissabon eingelaufen . Bon irgend einer Zerstörung ist nichts
zu sehen , auch nicht am königl. Schlosse. Diese Karten werden
viel auf dem Schiffe verkauft .

" In der Mitte der Rückseite der
Karte prangt die „Republik"

, eine grün -rot gekleidete, auf der
Königskrone stehende Frauengestalt , die in der linken Hand das

grün -rote Banner der Revolution und in der rechten das Schwert
hält . Unter ihr sieht man König Manuel im Hermelinmantel ,
von der Krone wehmütig Abschied nehmend ; links und rechts
von ihm liegen, umwölkt vom Pulverdampf zwei gefallene Sol¬
daten und ein Mönch . Aeber ihnen kämpfen Revolutionärs .
An der linken oberen Ecke der Karte umrahmen die Bilder der

republikanischen Führer die „Republik" . Bemerkenswert dürfte
sein, daß die am 19. ds. Mts . abgestempelte Freimarke das
Bildnis — König Manuel trägt .

^ Sein LSjähriges Jubiläum in ber versicherungsbranche feiert
demnächst Herr Subdirettor Albert Reck . Am 1 . November 1885 trat

Herr Reck aus Eggenftein als Lehrling bei Direttor I . Friedrichs ein .

Herr Friedrichs war damals General -Vertreter verschiedener Gesell¬
schaften in Feuer , Leben, Unfall und er vertrat auch eine Hypo¬
thekenbank. Als Herr Friedrichs am 1 . Januar 1883 als Direttor bei
der Süddeutschen Versicherungs-Bank für Militärdienst - und Töchter¬
aussteuer in Karlsruhe i . B . eintrat , wurde Herr Neck bei dieser Ge¬

sellschaft Buchhalter , nachdem er es schon bei der Eeneralagentur zum
Bureau -Chef avanciert war . Die Süddeutsche Verstcherungsbank
hatte damals einen Versicherungsbestand von 2Millionen , und die

Erfolge Direttor Friedrichs sind wohl zum großen Teil auch aus die

erfolgreiche Mitarbeit des Hr . Neck zurückzuführen . Bekanntlich wurde
die Süddeutsche Bcrsicherungsbank von der neuen in Berlin gegründe¬
ten Deutschen Lebensversicherungs-Bank Aktien-Gesellschast im Jahre
1902 übernommen, und Herrn Neck wurde in Anerkennung seiner Ver¬

dienste von Herrn Friedrichs die Subdirektton für das Eroßherzogtum
Baden übertragen , die derselbe bis heute mit gutem Erfolge führt .
Die Deutsche Lebensversicherungs-Bank hat heute einen Berficher-

ungsbrstand von 138 Millionen und ein Vermögen von über 48 Milli¬
onen. Herr Neck , der an dem Emporblühen der Gesellschaft so großen
Anteil hat , ist aus dem Untergebenen und Mitarbeiter seines Di¬
rektors längst der Freund desselben und seiner Familie geworden .
Auch wir wünschen ihm zu seinem Ehrentage am 1 . November viel
Glück.

§ Ostmarkenfrage. In einer Mitgliederversammlungder Orts¬
gruppe Karlsruhe des Oftmarkenverrins gab der Generalsekretär des
Vereins , Herr Dr . Vosberg aus Posen sehr interessante Aufklärungen
über den Stand der Ostmarkenfrag« in der Provinz Posen,,nament¬

lich über den heuttgen Kampf des Deutschtums mit dem Polentnm»
de« er vor allem als « ittfchaftlichen bezeichnet«, « etter über die
zahlreichen politischen und wittschastlichen Organisationen der Polen
und stellte diesen die der Deutschen gegenüber, die noch sehr schwach
seien . Dabei würden auch die schlimmen Charaktereigenschaften der .
Poeen gekennzeichnet und durch eine Reihe schlagender Beispiele die
Ausführungen , die Herr Major Kreßmann vor acht Tagen in der
öffentlichen Versammlung des Vereins gemacht hatte , vollauf be-
»räftigt . Leider war die Versammlung sehr schwach besucht.

4 = Der Karlsruher Männert »rnvrrrin bereitete seinen Mit¬
gliedern am letzten Samstag einen genußreichen, fröhlichen Abend
durch Veranstaltung einer sehr gelungenen musikalische» Ausfuhr « «
in der „Eintracht " mit darauf folgendem Tanz. Mit der Ouvertüre
zu „Entführung aus dem Serail " wurde der Abend von der Kapelle
Lüttgers gut eröffnet, worauf Herr Karl Reinfurth die Arie des Max '
aus .Der Freischütz "

. „Durch die Wälder " usw . sang. Der stimmlich
uud musikalisch gut veranlagte junge Sänger überraschte d»rch die
flotte Wiedergabe seines Patts und er errang viel herzlichen Beifall
für feine künstlettschen Leistungen, besonders auch bei den später
folgenden Liedern : „Der Erlkönig " von Schubert und .Die beide«
Grenadiers von Schumann. Ganz ausgezeichnet kam des Sängers
hell und frrsch klingende Tenorstimme bei dem letzten Dortrag -nr
Geltung . Am Flügel faß Herr Hermann Weick und fühtte die
Begleitung der Soli mtt großem musikalischem Verständnis dnrch.
Ebenso erfreute Fräulein Thilde Schroth durch ihre sauber und
sicher vorgetragenen Klavierstücke „Prelude " und „Valse brillante "
von dopin und auch die ungezwungene Att der jungen Dame wurde
vom Publikum wohl gefällig bemerkt. Sie übernahm später auch die
Begleitung der komischenOper oonM -̂ arts : „Bastien und Baftienne ".
Dress wurde von Fräulein Anni Cutter als Schäferin . Herrn
Karl Kogele als ihr Geliebter und Herrn Otto Meßbecher als Zaube -
rer Colas aufgeführt . Hierbei glänzte Fräulein Cutter in ihrer
Rolle als Schaferm , der fie mit fützer Stimme und reizendem liebens -
würdigem Spiel «ine liebliche Gestalt verlieh . Als tüchtiger Partner
verkörperte Herr Kögele in Sang und Spiel den Bastien . den ver¬
liebten leichtsinnigen Gesellen und der Dritte im Bunde , Herr Weß-
bei^ r, sang so ungemein schön und zaubette so lustig, daß sowohl unser
Lrebespaar , wie das Publikum auf seine Rechnung kam. And dies
alles spielte sich auf der ganz allerliebsten intimen kleinen Bühne ah,
die Herrn Meyerhubers junge Kunst mit wenig Mitteln so autzer-
ottrentlrch passend heraucgeputzt hatte . Mtt dem frohen Bewußtsein ,
exne. ™ i§tet 2^ ganz besondere hervorragende Aufführung genossen
zu haben , wurde alsdann zum Tanze geschritten , dem jung »nd alt
noch einige Stunden mit turnettscher Ausdauer huldigten .

ltz Der Arbeiterbildungsverein veranstaltet von heute , Mittwoch
abend Z46 Uhr ab , einen Schülerkurs für Anfänger in der französischen
Sprache . Anmeldungen im Schulhaus . Bahnhoflttaße 22.

% Die Werttagslonzerte im Stadtgatte» sind mit Rücksicht auf
tne vorgeschrittene Jahreszeit eingestellt.

. b^ sidknztheater (Waldstraße 30) beginnt heute das Last -
spiel des Rezitators Leopold Ritter von Klappert . Die uns vor¬
liegenden Zeitungsäußerungen sprechen sich sehr anerkennend über die
Leistungen von Flapperts aus . Der Künstler tritt heute abend erst-
mals persönlich auf . Auch das kinematographifche Programm ist
sehr sehenswert . (Siehe Inserat .)

§ Schwerer llnglricksfall. Gestern vormittag kurz vor 12 Uhr
rst ein in der Marienftraßs hier wohnhafter lediger Schlosser am
Bahnhofneuba « infolge eines Fehltritts von einem 6 Meter
fpfyen Gerüst abgestürzt, wobei er sich einen Rippenbruch und
innere Verletzungen zuzog. Er wurde mittelst Drotschke in das
städttsche Krankenhaus perbracht, woselbst er heute ftüh seinen
Verletzungen erlag.

Ron der Knftschiffatzrt .
■

'A.L.CL Friedrichshofen. 25. Okt . Von zuständiger Seite
wird der ».Württ . Automobil- und Luftschiffahrts-Korresp ." ent¬
gegen anders lautenden Nachrichten mitgeteilt , daß in diesem
Jahre kein» Probeaufstiege und keine Paffagierfahrten mit dem
Luftschiff „Ersatz Deutschland " mehr ausgesührt werden . Zwar
ist das Luftschiff schon fertiggestellt ; seine Indienststellung zu
Passagierfahrten hätte aber in der gegenwärtigen ungünstigen
Zeit keinen Zweck und auch bei etwaigen Probefahrten würden
die Kosten für die Gasfüllung verhältnismäßig zu hoch sein . So
wird denn die Wiederaufnahme der Fahrten mit Zeppelin -
Schiffen erst im Borsrühling erfolgen. In der Zwischenzeit
wird auf der Friedrichshafener Luftschiffwerst an der Vervoll¬
kommnung und Verbesserungeinzelner Teile in Ruhe gearbeitet
werden . Die in dieser Zeit anzustellendenVersuche werden stch
besonders auch auf die Erprobung der Motors erstrecken . Länger
als ein Vierteljahr wird somit die Zeppelin -Luftschiffahrt
ruhen . _

Die Magdeburger Flugwoche.
Magdeburg , 26 . Ott . Zu dem Todesstnrz des Ober¬

leutnants Mente wird noch gemeldet : Als gestern nachmittag
das hier vom Magdeburger Rennverein veranstaltete nationale
Wettfliegen , das an den ersten beiden Tagen infolge des un¬
günstigen Wetters nur mäßige Ergebnisse gebracht hatte , wieder

Das sind Frauen , die, wenn ihnen der Mann starb oder sie
sonst mittellos dastehen. Stellungen annehmen , welche kaum
von Männern ausgefüllt werden und der Pflege , der Haus¬
besorgung rc. gelten . , ^

Ein zweiter falscher Schluß geht dahin , daß die geringer
gewordenen Hriratsaussichten die Mädchen in die Berufe
außer dem Hause treiben . Aber die Reichsstatistik zeigt, daß
sich in den letzten 70 Zähren , von 1840 bis heute , die

Heiratsmöglichkeit im Durchschnitt eher noch um eine geringe
Kleinigkeit gebessert hat , Württemberg und Baden zeigen
solche steigende Tendenz.

Es handelt sich lediglich um die Herauslegung der früher
im Hause geübten Arbeit durch die Maschine in die Fabrik
und um das neue Erwerbs- und Selbständigkeitsbewußtsein
der Frau .

Es gibt Dinge in der Welt , die man ohne Ziffern nicht
versteht, so meinte an dieser Stelle Naumann , und unter¬
stützte infolgedessen seine Darlegungen durch ein größeres
statistisches Material . Aber er tat dies so geschickt , daß aus
den nüchternen Zahlen blühendes Leben heraussproß und die

Klarheit seiner Ausführung nichts von ihrer fesselnden Art
verlor . Hier kann natürlich nur einiges hervorgehobcn
werden.

Zwischen der vorletzten und letzten Berufszählung , der
von 1895 bis 1907, ist die unerhört große Zunahme der
selbsterwerbenden Frauen mit einem Mehr gegen früher von
3 660 000 zu verzeichnen. 1882—1895 betrug der Zuwaä,s
1420 000. Diese Ziffern lösten übertriebenen Jubel und
übertriebene Besorgnis aus . In Wirklichkeit aber gaben sie
S«r keine Aenderung des Sachbeftandes , sondern nur der
Auffassung. Denn diese Frauen waren auch vorher im
Handel und in der Landwittschaft beschäftigt gewesen , indes
damals als Angehörige des Hauses . Jetzt geben sie sich als
selbständige Arbeiter aus . Das erweist sich daraus , daß
gleichzeitig die Angehörigenziffer um so viel weniger steigt.

Dagegen haben wir darin einen Beweis für eine große
„seelische Verschiebung "

. Ohne Agitation , in aller Stille , ist
der Stimmungswechsel erfolgt, daß z. B . in der Landwirtschaft
dieselbe Arbeitsschicht von 1800 000 Frauen , die als solche
auch früher in der Landwirtschaft tätig waren , sich in 12
Jahren ganz anders beurteilt . Im Gewerbe ist es der Be¬
sitz eines Lohnbuches , der die Betreffenden zur Angabe einer
selbständigen Tätigkeit verpflichtet. Hier sind 580000 gegen
300 000 früher als Mehr bei den Frauen zu buchen , während
bei den Männern ein Sinken der Mehr -Zahl zu konstatieren
ist. Aber das ist nur scheinbar . Diese Männer sinken an
der einen Stelle in der sterbenden Hausindustrie und steig
dafür an den verschiedensten Stellen der Fabrik , Bergwerks -
getriebe rc . Die Stelle , wo die mechanische Arbeit vollzogen
wird, braucht immer weniger Kräfte , dafür wächst aber im
Hintergrund die Zahl der die Maschinen schassenden und
unterhaltenden Kräfte .

An diesem Prozeß ist die Frau ganz unschuldig. Dir
Zahl der Frauen in der Fabrik wächst, weil die Maschinen
sie nicht in gleicher Weise außer Kurs setzen wie die Män¬
ner, da auch bei den Maschinen ihre kleine Hilfsarbeit
(Sortieren , Aufkleben , Packen rc) nicht entbehrt werden
kann . Aber es ist auch zu beachten , daß diese Frauenzahlen
sich über den ganzen Betrieb verteilen und im Kontor vor
allem an der Schreibmaschine zu finden sind . In der eigent¬
lichen technischen Leitung und Oberführung finden wir kaum
Frauen . Die haben die Männer in der Hand . Nicht in¬
folge der Schulbildung. Die Erfolge in der Textilindustrie
wurden seinerzeit von Männern ohne größere Schulbildung
errungen , wie man , bei aller ihrer Wertung , die Schule
nicht überschätzen soll. Dagegen lasten auf der Frau schwer
die Pflichten des Verheiratetseins , die Gattin - und Mutter¬
pflicht .

Wenn auch die befähigteren und tüchrigeren Frauen
nicht in höbere Stellen auffteigen, so liegt das daran , weil

sie entweder inzwischen heiraten oder bis zu einem gewissen
Alter die gewerbliche Arbeit nur als vorübergehend betrach¬
ten und nicht in die Höhe steigen wollen. Die Heirat hin¬
dert somit den Aufstieg durch ihre Tatsache und schon durch
ihre Erwartung . Wenn die Frauen der Fabriken rc curs -
hören , gute Mütter zu sein , ist das für unser Volk ein weit
größerer Schaden, als wenn sie nur oberflächliche Arbeit
tun . Eine Minderzahl wird ja in dem Konflikt zwischen
Mutter - und Berufspflicht sich trotzdem durchsetzen, die Mehr¬
heit aber im Gewerbe nur halb beschäftigt sein. Was die
Frage der Begabung angeht, so mag der Erfolg selbst ent¬
scheiden . Jedenfalls soll man den Frauen alle Türen auf -
machen .

Zum Schluß kam der Redner noch auf die Frau i «
Warenhandel zu sprechen, wobei er ihre Tüchttgkeit im
Kleinhandel hervorhob. Bezeichnend sei auch hier , daß das
Warenhaus die Frau meist nur als Verkäuferin verwende
und nicht zum Einkauf und zu direktorialen Posten . Die
Frauenfrage , so betonte der Redner, ist längst keine Einheit
mehr . Sie löst sich in eine Neie von Einzelftagen auf . Wir
haben in unserem Falle hier nur zu konstatteren : an welcher
Stelle ist die Frau brauchbar, wo setzt sie sich durch , wohin
drängt sie vorwärts . Aber das Nächste, so schloß Naumann
unter großem Beifall der Versammlung, muß im Anschlich
hieran weiter aufgebaut werden .

Sport-Nachrichten.
t Baden -Baden , 25. Okt . Die nächstjährigen inter¬

nationalen Jsfezheimer Rennen werden am 25., 27., 28., 31,
August und am 2 . und 3 . September stattfinden .

H * *

Di « Meisterschaft von Mecklenburg wurde am Sonntag in «« «er
190 Km . langen Fahrt mif dem bewahrten Bremiaborrade gewonnen ,
auch in Rheindahlen ging W. Hamann am gleichen Tage auf Br .eo»
nnbor als Sieger ans dem Verfolgungsrennen hervor.
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ausgenommen wurde , startete auch Oberleutnant Mente mit
seinem Wright-Apparat Der Apparat kam glatt ab, stürzte

jedoch schon nach kurzem Fluge aus 20 Meter Höhe ab und ging
vollständig in Trümmer . Oberleutnant M-nte war sofort tot .
Zu den wenigen Zeugen des Todessturzes des Wrightpiloten
Oberleutnant Ments gehört feine Frau. Als er unter den
Trümmern des Flugzeugs hervorgezogen wurde , gab er kein
Lebenszeichen mehr von sich. Er war von dem zertrümmerten
Apparat nach vorn geschleudert worden , wobei er einen Eenick-
bruch erlitt und ihm gleichzeitig der Brustkasten eingedrückt
wurde . Der Benzinbehälter war ihm auf den einen Schenkel
gefallen und hatte diesen «u einer formlosen Masse zerdrückt .
Der Arzt , der erst aus dem Publikum herbeigeholtwerden mutzte ,
konnte nur den bereits eingetretenenTod feststellen .

— Magdeburg. 26 . Okt . Aus Anlatz des Todessturzes von
. Oberleutnant Mente wurde das nationale Wettfliegen ab»
gebrochen. Es wurde nun folgendes Preis -Ergebnis verkündet :
Grotzer Flugpreis : 1. Preis 10 600 Mark und Ehrenpreis des
Kriegsministers : Thelen; 2- Preis : Grade ; 3 . Preis : Mente;
4. Preis : Treischke . Höhenpreis: 1 . Preis : Thelen ; 2- Preis :
.Mente. Der Aviatiker Otto erhielt den Ehrenpreis für das erste
.Starten . Den Sonderpreis erhielt Jeannin , die beiden anderen
Konkurrenzen wurden wegen der Unterbrechung der Veranstal¬
tung nicht ausgetragen-

Theater, Kunst und Wissenschaft .
cb . Konstanz, 24. Okt. In der Kunstausstellung des Wessenberg-

hauses sind neue Künstler eingezogen. Die badischen Maler Otto Mar .
quard -Konstanz und Otto Leiber -Karlsruhe herrschen mit ihren Wer¬
ken vor . Elfterer ist mit 12 Gemälden , darunter 5 Stilleben vertre¬
ten , letzterer mit 22 Aquarellen und Oelgemälden , und ferner mit 11
Radierungen . Der noch junge Marquard , ein Schüler Hans Thoma 's,
.und längere Zeit in Karlsruhe wohnhaft , hat sich noch keiner bestimm¬
ten Richtung angeschlosfcn , wenn ihn sein Können und seine Technik
auch auf das Gebiet der Bildnisse und Interieurs verweisen wird .
Leiber dagegen ist durch und durch Landschafter im allerbesten Sinne .
Dabei ist zu verwunderu , mit welch ' trefflicher Sicherheit er z. V . den
Sommer , die Blumen , das Intime des Gebirges (Blühende
Wiese"

, „Schwarzwaldhof ec ") ebenso natürlich erfatzt und
leuchtend und lebenswahr auf die Leftuvand bringt , wie den
Winter , die See und die weitere Landschaft („Sonniger Wintertag ",
„Eewitterabend über 'm Meer "

, „Winterabendstille ") . Von immer
neuem starkem Reiz ist seine „Marmorflottille bei Earraca " und von
märchenhafter Schönheit, wie eine Mythe , sein „Nachtregenbogen".
Die Motive der ausgestellten elf Radierungen sind ebenfalls , mit einer
Ausnahme , der Natur entnommen.

— Wien , 24. Okt. Der Maler Siegmund Lallemand , Pro¬
fessor an der Akademie der bildenden Künste, ist hier im Alter von
71 Zähren gestorben.

scheu verschollenen Oberstleutnants Meersmann in Beziehungen ge¬
treten und weigerte sich später , für die aus dieser Liaison hervorgegan¬
genen beiden Kinder die Unterhaltungskosten zu zahlen . Der Kaiser
hat einen Bericht eingefordert . Frau Oberstleutnant Meersmann be
indet sich in großer Rot und wohnt zur Zeit in einer Berliner

Pension.

Zum Prozeß Crippeu .
— London , 25 . Okt. (Tel ) Vor dem Geschworenengerichtin Oldbailey begannen die Verhandlungen gegen die Geliebte

Dr. Crippens Mitz Le Neve, welche der Teilnahme an der Er»
mordnng der Frau Erippens angeschuldigt ist. Ein« dichtge-
drängteMenge füllt dieHalle, vor allem war das weiblichePubli-
kum stark vertreten . Kronanwalt Muir eröffnete die Verhand¬
lungen und rekapitulierte die im Prozeß Trippen erfolgte Be¬
weisaufnahme Auf die übliche an sie gerichtete Frage erklärte
die Angeklagte sich als nicht schuldig. Fräulein Le Nev« wurde
nach eingehender Verhandlung von den Geschworenen frei¬
gesprochen .

— London, 25. Okt. (Tel .) Ein Redakteur ist zu 400fl JL Geld¬
strafe sowie zur Fefthaltung im Gefängnis bis zur Eintreibung des
Geldes verurteilt worden , und zwar wegen Beleidigung des Gerichtes,
weil er in einem Augenblick , als der Fall Crippsn noch nicht abge¬
urteilt war , gemeldet hatte , datz Dr . Trippen seine Frau ermordet
habe und geständig sei.

Vermischte».
>= > Darmstaüt , 26. Okt. (Privattel .) Nach offizieller

Feststellung flog der Aviatiker August Euler bei seinem
gestrigen Rekordflug 3 Stunden 8 Minuten 18 Sekunden ,
ohne die Erde zu berühren . Die während des Fluges ein-
gehaltenen Höhen schwankten zwischen 10 und 80 Metern.
Der Flug ist um so bemerkenswerter , als derselbe bei un¬
regelmäßigem boeigem Winde stattfand . Mit diesem Fluge
ist der deutsche Dauerrekord , welcher auf zwei Stunden 40
Minuten steht, um 26 Minuten und 18 Sekunden geschlagen
worden .

*= Trier , 25 . Okt . Bei Hetzerath überfuhr der Eoblenz -
Trierer Schnellzug zwei Männer, die mit einer Karre über
den Bahnkörper fuhren und wegen des Nebels den Zug nicht
sahen . Einer von ihnen wurde vollständig zerrissen, der
Zweite tödlich verletzt.

Das Unwetter in Italien .
bd Mailand , 25. Okt. (Tel .) Nach Meldungen des Torriere della

Sera bestätigt es sich, daß die Zahl der Opfer auf der Insel Jschia
größer ist, als man zuerst glaubte . Ferner wird die Nachricht, datz in
Eettaro mindestens 200 Menschenleben vernichtet wurden ,
b̂estätigt . Auch in Amalfi sind zahlreiche Tote zu beklagen. In den
Straßen Amalfis hat sich ein Wildbach , der mit ungeheurer Heftigkeit
.Felsblöcke und Schlammaffen mit sich führte , in Ravello und Scala
bis an den Abhang , an dem die Landhäuser liegen , ergoßen und
großen Schaden angerichtet . Der Domplatz wurde vollständig über -
ifdjroetmnt . In den unteren Teilen der Stadt wurden viele niedrig
gelegenen Häuser von Schlammaffen überflutet , sodaß deren Jnsaffen
den Tod fanden. Die Eisenbahnlinie Neapel -Brindisi ist unter¬

brochen . Die Brücke bei Basstno ist eingestürzt. Der Verkehr wird
durch Umsteigen aufrecht erhalten .

— Salerno , 25. Okt (Tel .) Minister Sacchi, der von Cettara
-hier wieder eingetroffen ist , hat telegraphiert , daß zwei Drittel
des Landes vollständig verwüstet sind . Bis zum Abend

.waren 3 4 Leichen geborgen . Nur wenige Personen wurden
verwundet . Die Zahl der Opfer beträgt bis jetzt 200 .hd Rom , 25. Okt . (Tel .) Die Orte Bia Venti , Settembre und
Terre del Ereco sind von den Fluten völlig aufgewühlt . Der Easo
Meter von Torre del Ereco liegt unter Schlamm begraben . Die
Besuvbahn ist unterbrochen. Die Züge der Staatsbahn waren bis :

; Uljr Abends an der Station blockiert. 8 Häuser mußten wegen Sin
sturzgesahr geräumt werden.

Extrablätter bestätigen, daß der Fischerort Cettara an der Straßevon Salerno nach Amalfi fast völlig zerstört und versunken ist . Die
Bevölkerung ist größtenteils geflohen. Die Bergung der Leichendauert an . Der Landweg ist unpassierbar . Die Hilfsmannschaften

»kommen mit Dampfern an . - Die Katastrophe brach mit fürchterlicher
Geschwindigkeit herein . Ein Bauer wurde samt Wagen und Maul¬
tieren von dem Gießbach fortgeriffen und ins Meer geschwemmt . Einer

.fliehenden Mutter wurde ihr Kind aus den Armen geriffen. Das
Kind wurde fortgeschwemmt. Es ist unmöglich Hilfe zu bringen , da

.alle Zugänge zu der Ortfchast durch Schlammberge und Trümmer ver¬
sperrt sind. Das unglückliche Dorf scheint förmlich auf dem Schlammund auf dem Meere zu schwimmen .

L . Rom , 26 . Okt . (Privattel .) Wie den englischen Blättern ausRom gekabelt wird , übersteigt dir Größe des Unwetters im Golf vonNeapel alle ähnlichen Wetterkatastrophen der letzten Jahrzehnte .Heber die Zahl der Todesopfer herrscht noch volle Ungewißheit , die
Angaben schwanken zwischen 5V und 206 . Bon der Stadt Casamicciola
stehen nur noch das Rathaus und die aus solidem Steinmaterial er¬bauten Bankgebäude unbeschädigt. Die übrigen Häuser bilden ein
wüstes Chaos eingestürzter Dächer , zertrümmerter Haustüren und
Fachwerke Andere Etraßenzüge liegen ganz unter Waffer . In Pro -cida hat das Unwetter weniger schrecklich gewütet . Zn Neapel selbst
sind zahlreiche Häuser eingestürzt, aus deren Trümmern bisher 11
Tote geborgen wurden . Der König begibt sich morgen in das Un-
glücksgebiet ._

Gerichtszeitnrig.
0 Berlin , 26. Okt. (Privattel .) Die Affäre des Generals von

GaMrn wird am 15. Dezember das Berliner Kammergericht befchüf-
tigen . General von Eagern war bekanntlich zu der Frau des inzwi -

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse".

— Bremen , 25. Okt. Zn der Presse werden Plätze an Bord des
Reichspostdampfers „Prinz Ludwig" , mit welchem der Kronprinz und
die Kronprinzessin am 3. Nov. nach Ceylon reisen, zu hohen Preisen
angeboten.

Der Norddeutsche Lloyd erklärt , daß sämtliche Plätze an Bord des
Dampfers zu Tarifpreisen abgegeben worden seien und daß er den
fraglichen Anpreisungen von Plätzen ebenso fernftehr, wie allen übri¬
gen in der letzten Zeit über die Reise des Kronprinzen in der Presse
veröffentlichten Nachrichten.

= Leipzig , 25. Okt. Bei der Landtagsstichwahl im 5.
Leipziger Walkreis wurde Dr. Zoephel (natl .) mit 14 442
Stimmen gegen Bammes (Soz.) , auf den 7719 Stimmen
entfielen, gewählt. (Frkf. Ztg.)

— Wien, 25. Ott . Der Heeresausfchuß d«r österreichischen Dele¬
gation nahm nach längerer Debatte das Marinebudget an, ebenso den
außerordentlichen Marinekredit von 54 Millionen .

e= Paris , 25 . Okt. Dem „Figaro" zufolge ist der Domini¬
kanerpater Ros« aus dem Dienst der Kirche ausgeschieden , um
den Posten eines Professors der Rhetorik an dem staatlichen
Lyzeum in Nizza zu übernehmen .

— Konstantinopel , 25 . Ott . Der türkisch « Finanzminister hatte
heute eine längere Unterredung mit dem deutschen Botschafter.

----- Rio de Janeiro , 26 . Okt. Präsident Hermes da
Fonseca ist an Bord des Linienschiffes „Sao Paulo " hier
eingetroffen.
Der Erscrrbahrrerstreik vor der Depntiertenkammer .

— Paris , 25 . Okt. (Tel . ) Die neue Session der Kammer wurde
heute nachmittag eröffnet. Zn der Kammer hatten sich zahlreiche Per¬
sonen eingefunden, um die Interpellationen über ein Eisenbahner -
Ausstand mitanzuhören .

Bor Beginn der Sitzung stteßen die Sozialisten Pfuirufe gegen
den. Polizeipräfetten Lepine aus , welcher sich in der Nähe der Ein¬
gangstüren aushielt . Die anderen Deputierte « protestierten hiergegen
Es entwickelte sich ein unbeschreiblicher Tumult . Da die Sozialisten
immer lautere Rufe aussttetzen, sah sich der Präsident Brisson veran¬
laßt , bte» Sitzung zu suspendieren .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung wurden auf Verlangen
Briands alle Znterpellationen über den Eifeabahnerstreik vereinigt
und die sofortige Besprechung beschlossen.

Cunq (sozialradikal ) erklärte , die Forderungen der Eisenbahn-
dediensteten für berechtigt, bestritt aber das Recht derselben auf den
Ausstand. Colly tadelte Briand in heftigen Worten , der eine has¬
senswerte und verächtliche Rolle gespielt habe , indem er dir Führer
der Eisenbahnbediensteten habe verhaften lassen , nachdem er früher
selbst den Generalstreik gepredigt und probiert habe , ob die öffent¬
liche Meinung es zulasse , daß man die Soldaten gegen die Arbeiter
führe. „Dies ist, " sagte Eolly , sich an Briand wendend, „eine
Schufterei von Ihrer Seite !" (Beifall auf der äußersten Linken, Pro¬
testrufe auf der anderen Seite .) Brisson ermahnte den Redner , sich
einer maßvollen Sprache zu bedienen. (Briand zuckte mit den Achseln .)

Schließlich wandte sich Colly dagegen, daß das Militär zum Vor¬
teil der Eisenbahngesellschaften Verwendung fand und erklärte , es fei
die Regierung , nicht die Sozialisten , die den Klassenkamps führe .

Ministerpräsident Briand führte aus , er lehne es ab , auf die per¬
sönlichen Angriffe zu antworten . Der Ausstand sei keinerlei gewerb¬
lich« Bewegung gewesen . Die Regierung habe sich einem Versuche
gegenüber befunden, das Land zugrunde zu richten, dem die Arbeiter
lediglich als Werkzeuge gedient hätten .

Von den Sozialisten mehrfach unterbrochen, führte Briand weiter
aus , die Regierung habe oen Beweis für das Vorhandensein einer
anarchistischen Erhebung gefunden und habe Maßnahmen zur natio¬
nalen Sicherheit ergreifen müssen . Gegenüber der versöhnlichen pal
tung der Regierung , die sich für Verhandlungen zwischen den Eisen
bahnbediensteten und den Eisenbahngesellschaften verwendet habe, sei
die Erklärung des Ausstandes nicht zu dulden gewesen . (Beifall im
Zentrum und auf der Linken.)

Der Ministerpräsident führte zahlreiche Fälle von Sabotage an
unter wiederholten Protestrufen der Sozialisten . Der Ministerpräsi¬
dent verlas sodann ein zur Zeit des Poststreiks an Beamte versandtes
Zirkular , das genaue Anweisungen für die Zerstörung von Tclegra -
phendrähten gibt (erneute Unterbrechungen von den Bänken der So¬
zialisten) und fügte hinzu , die Organisatoren des Eisenbah neraus -
standes hätten ein ähnliches Schreiben unterzeichnet . Ferner be¬
merkte Briand unter andauerndem Lärm der Sozialisten , trotz ihrer
Beklemmung angesichts der Gefahr , in welcher das Land sich befand,
habe die Regierung nur gesetzliche Mittel angewendet .

Briand führte weiter aus , die Freiheit , die die Sozialisten vertei¬
digten , fei nichts als eine häßlich« Figur von Zwietracht und anarchi¬
stischer Freibeuterei . (Beifall .) Die Regierung habe untersuch!,
welche Mittel das Land vor ähnlichen Attentaten schützen könnten,
ohne der Freiheit der Syndikate zu nahe zu treten . Sie wirden er¬
klären, ob Sie Vertrauen zu diesem Vorgehen der Regierung haben.
(Beifall auf allen Bänken, außer denen der äußersten Linken.) Der
Ministerpräsident wurde herzlich beglückwünscht . Die Weiterberarnng
der Interpellation erfolgt am nächsten Donnerstag .

— Paris , 25. Okt . In einer Unterredung erklärte Miaistrrpräfi -
dent Briand , er habe die heute in den Wandelgängen der Kammer
besprochene Aeußerung in seiner Rede in voller Erkenntnis ihrer
Tragweite getan . Dadurch, datz er jedem Minister feine Ansicht Vor¬
behalten habe, habe er die Möglichkeit einer Krisis währens der Sitz¬
ung dcr Kammer beseitigt und gleichzeitig die Kammer wisscn lassen ,
daß die Regierung nicht willens sei, eine improvisierte Maßregelung
zu unterschreiben, zu der man sie mit Hilfe einer Tagesordnung hätte
zwingen sollen .

— Paris , 25. Ott . Aus der Aeußerung des Ministerpräsidenten ,
daß es unmöglich fei , schon jetzt die Verantwortlichkeit feiner Kollegen,

zu binden bezüglich gesetzgeberischer Maßnahme «, die bestimmt
eine Wiederkehr der in der Kammer verhandelten Vorkommnisse m
verhindern , glaubte man ein stillschweigendes Zugeständnis zu er¬
zwingen, datz Meinungsverschiedenheiten entstanden und daß eventuellmit einer Neubildung des Kabinetts zu rechnen ist. Diese Absicht

'
wurde mft dem Bemerken für unrichtig erklärt , daß es verfrüht feivon Meinungsverschiedenheiten über Projette zu rechnen, die im eftk
zelnen erst in dem am Samstag stattfindenden Miaifterrat berate«werden sollen .

Zur Lage i« Griechenland.
— Athen, 25. Okt. In der Audienz, welche Benifelos Lei« .

König hatte erklärte der Ministerpräfident, wenn die Stimmen,die er aus Eefülligkeit erhalten habe , abgezogen würden, so habe
er nicht das Bertraue« der Majorität . Der König und Venifelos
beschlossen hierauf die Maßnahmen, die getroffen werden solle«,die aber vorläufig noch nicht bekannt sind . Man nimmt an, datz
die Kammer aufgelöst wird.

<= Athen , 25 . Okt . Das Parlament ist aufgelöst .
Die Wahlen für eine neue revisionistische Kammer sind auf de«:
28. November , die Eröffnung der neuen Session auf den 8. Ja¬
nuar n. I . festgesetzt.

I>. Athen, 28. Okt. (Privat .) Rach englischen Blätter¬
meldungen wird die Konzentrierung grotzer Trnppemnassen in
der Nähe der Haupstadt energisch betriebe«. Die Athen zunächst
liegenden Städte find von Provinztruppen überfüllt. Soweit
bisher Nachrichten vorliegen, erweisen sich die Truppe « als z».
verlässig , während das Offizierkorps offen mit den Republika¬
nern sympathisiert . Die Lage in Athen hat eine verzweifelte
Aehnlichkeit mit der Lage, wie sie Lissabon vor dem Stur , der
portugiesische« Dynastie bot .

Kandel und Verkehr
D Karlsruhe , 25 . Ott . Im Betriebsjahre vom 1 . Sept . 1000

bis 31 . August 1910 wurden im Eroßherzogtum Baden verarbeitet :
Rohe Rübe » 558 920 Dz. (gegen 432 145 Dz. im vorhergehend«,
Jahre ) , Rohzucker (als Einlauf ufw .) 346 563 Dz. (gegen 256119 Dz.
im Vorjahre ) . Hieraus wurden gewonnen : Verbrauchzucker 309 537
Dz. (293176 Dz.) und Zuckeiabläufe (Melasse) 36174 Dz. (83 727 Dz .)
Zn den freien Verkehr gesetzt und versteuert wurden 339 366 Dz.
kristallisierter und flüssiger Zucker (313 628 Dz.) . Die erhobene,
Zuckersteuer betrug 4 751075 M (4 390 799 -K ) .

Karlsruhe , 22. Oktober . a . Schlachthof . I » der Zeit v,m
! 7 . Ott . bt§ 22 . Ott . ivurdcn im hiesigen Schlachthof geschlachtet :

'

14 >0 Stück Vieh und zwar : 209 Großvieh (90 Ochsen , 34 Rinder ,
47 Kühe. 38 Farren ). 356 Kälber . 799 Schweine, 64 Hammel.
5 Ziegen . 2 Kitzlet». 0 Ferkel. 8 Pferde . 10236 Kilogramm Fleisch
winden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschau
unterstellt . — ». Vieh Hof . Zum Markte waren auf »
getrieben : 125 Ochsen , 42 Bullen . 49 Kühe. 47 Färsen . 298 Kälber
75 Schafe. 0 Ziege, 1025 Schweine, 0 Kitzlein. Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 93— 95 M .. 2. Qual . 90— 92 3. Qual .
87—89 M . . für Bullen 1 . Qual . 83—85 M .. 2. Qual . 80—82
Mark . 3 . Qual . 79 - 00 TL für Färsen 1. Qual . 90—95 M . . 2.
Qual . 69 — 71 M ., 3 . Dual . 64—68 M . für Kühe 1. Qual . 72—74
M ., 2. Onal . 69—71M .. 3. Qual . 64—68 für Kälber 1. Qual .
100- - 103 TL 2. Qual . 95—98 M .. 3. Qual . 90—93 für
Schafe 1 . Qual . 72— 74 M.. 2 Qual . 70—72 M . . für Schweine
1. Qual . 74—76 TL 2. Qual . 72— 74 M „ Sauen und Eber 00
M . pro 80 Kilogramm Lebendgewicht» für Kitzletn 0 .00 —0,00 M.
pro Stück. Tendenz : leb haft . _

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

25 . Okt. : Norbert Schneider von Büchig, Metzger hier , mit Am»
Geiger von Nesselried; Walter Krebs von Leipzig, Architett in Gä-
bersdorf , mit Rosa Rieß von Köln .

Geburten :
16. Ott . : Luise Margarethe , V . Franz Zilly , Postbore . — 17. Ott . :

Erna Zda , V . Ludwig Kern , Hilfswagenrevident ; Martha Hedwig
Gertrud , V. Karl Leyrer , Bahnarbeiter : Erika Erna , V. Eberhard
Reichert, Kaufmann . — 18. Okt. : Erwin Johannes , V . Johann Hetz,
Küfer ; Erna Emma , V . Karl Wohlgezogen, Gärtner . — 19. Okt . :
Klara Magdalena , D . Heinr . Hotel , Taglöhner ; Emilie Karoline , V.
Eg . Burkhardt , Res .-Heizer; Erna Dora , V. Otto Lindmeyer , Metzger.
— 20. Okt. : Hermine Zäzilia , V . Alois Rastätter , Bahnarbeiter .

Todesfälle .
23. Okt. : Elise, alt 7 Monate 7 Tage , V . Philipp Konstandin,

Gendarm . — 24 . Okt. : Berta Hahn , alt 64 Jahre , Witwe des Mühlen -
besttzers Albert Hahn ; Johannes Ketterer , Schreiner . Ehemann , alt
53 Jahre .

^ afferstano des Rheins .
Kouüanz . Hafenvegel. 25 . Ott . 3,40 m (24 . Okt . 3,43 m>
Schnüerinfel , 26 . Okt . Morgens 6 Uhr 1,35 m (25 . Okt. 1,42 m) .
F.ehl. 26. Okt. Morgens 6 Udr 2,12 m (25 . Oft . 2,16 m).
Maran , 26 . Okt. Morgens 6 Uhr 3,55 m (25. Ott . 3,54 m).
Mannheim , 26 . Okt . Morgens 6 Uhr 2,80 w (25. Okl . 2,63 m).

Pergnügungs- und Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 26. Oktober :
Ausstellung bad. Volkskunst im Kunstgewerbe-Museum, täglich geöffnetz

von 9—6 Uhr , Sonntags von 11—5 Uhr.
Apollotheatrr . 8 Uhr Vorstellung.
Eabelsb . Stenogr ^Berein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Ros<
l. Karlsr . Kynologenttub . g Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mandolinenklub . 8 '/- Uhr Probe für Aktive im Palmengarien .
Männerturnver . 7% U. 1 . Frauenabt ., 9 U. A . H .-Riege , Zentralturnh ,
Museumssaal . 8 Uhr Mozartabend des Karlsruher Streichquartetts .
Steuogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U . Vereinsabend , Palmengarreu .
Turnaemeinöe . 8Va Uhr Damenabteilung B , Götheschule. Gartenstr .
rurnsesellsch. 8 U . Turn k. Frauen u. ält . Dam . Turnh . Schillerschule.
Mirteverrin . 3 Uhr Generalversammlung Alt « Brauerei Hopfner.

Wie man am besten
die Entwickelung der Kinder unterstützt . CLln . 21. Juli 1909.
Wir gaben „Bioson " einem Kinde von zehn Jahren , das an Blut¬
armut litt , regelmäßig abends vor dem Schlafengehen unter Zusatz von
Kakao und verbrauchten so zwei Pakete während zwei Monaten . Dw
Wirkung war sehr gut , daS Körpergewicht des Kindes nahm zu und das
Aussehen wurde besser . Mit Geschmack und Bekömmlichkeit deS „Biosan,waren wir sehr zufrieden und kann ich es daher sedermann zur Kräf¬
tigung bestens empfehlen . Hochachtend! Jul . Wichelhaus , Eigel -
itein 76. Unterschrift beglaubigt : Juslizrat Kausen , Notar . Biofon
ist daS beste und billigste Kräftigungsmittel . Paket 3 Mark stets frych
in sämtlichen Apotheken. Verlangen Sie von dem Biosonwerk , Frank¬
furt a . Di . eine Gratisprobe und die Broschüre . 326 >a

Winterkurrar Lungenkranke
Heilanstalt„Scliwarzwaldheim“

n M (EIE' lBfo bei Wildbad , wünteiEberglseherö W Bl U Bai SSI E. n $3 SchwarjtwaM — SSO mit. it. ll. —
Chefarzt Pr . Bandelier . — M &sslge Prel « a . — Picapeilta frei .
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—^ „ Badischen Baugewerks -Zeitmrg " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerkr-Berufsgenosienschaften für das Großherzogtum Baden, HohmzoSer,
m Elsaß-Loihnngen, sowie Verbandsorgan des Deutschen Arbeitgeberoundes für das Baugewerbe, Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und
Maurermeister, Verlag von Kerdmand Thiergarten in Karlsruhe , Preis pro Halbjahr nur 1 MarL frei zugesendet Wrobeuummem werden auf Bunfö gratis zusejandtz.
entnehmen nur nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Geschnitzte Holzornamente aus Guttapercha.
Von FredHood . (Nachdr. verb .)

Guttapercha ist ein dem Kautschuk ähnliches Produkt , das aus
den Milchsäften verschiedener Bäume gewonnen wird , die zur Familie
der Sapotazeen gehören . Insbesondere liefern . Malakka , Sumatra ,
Borneo , Banka und Amboina Guttapercha auf den Weltmarkt . Der
Milchsaft wird durch Einschnitte in die Rinde gewonnen , doch fällt
man auch vielfach die Bäume und wendet dann verschiedene Extrak¬
tionsmittel , z . B . Schwefelkohlenstoff, Petroleumäther , Harzöl u .dgl .
an , um die Guttapercha zu erhalten . Der Milchsaft erstarrt zu einer
schwammigen Masse, die unmittelbar vor dem Erhärten geknetet, zu
Bändern ausgezogen und an der Sonne getrocknet wird . Hierauf
kocht man die rohe Guttapercha unter Zusatz von Zitronensaft oder
Kokosöl und zieht dann die flüssige Masse, nachdem man sie von den
Beimengungen befreit hat , in Formen . Man erhält so die Gutta¬
percha in Blöcken von 10 bis 20 Kilogramm Gewicht. Die besten
Sorten sind fast weih , während die gewöhnliche Handelsware eine
dunkle, rötliche Färbung besitzt. Bei 62 bis 65 Grad Celsius wird
die sonst zähe Masse weich und geschmeidig , so daß man sie zu Platten ,
ja sogar zu ganz dünnen Blättern auswalzen und sie auch in Formen
pressen kann. Sie nimmt dann sehr genau alle Details der Formen
an, und das ist die wichtigste Eigenschaft, auf die es hier ankommt .
Bei einer Temperatur von 156 Grad schmilzt Guttapercha , ergibt aber
bei höherer Temperatur , ähnlich wie Kautschuk , ein hartes , sprödes
Produkt . Als Lösungsmittel sind Schwefelkohlenstoff, Chloroform ,
Benzin , Terpentin , Erdöl und Kautschuköl verwendbar .

Wie Kautschuk läht sich Guttapercha in weichem Zustande mit
indifferenten Stoffen mengen , die entweder dazu angewandt werden,
die Masse wohlfeiler zu machen , oder ihr bestimmte Eigenschaften zu
verleihen . Man kann nun aus Guttapercha unter Zusatz von Holz¬
mehl Massen zur Imitation der verschiedensten Hölzer erzeugen. Im
allgemeinen wären derartige Imitationen zu kostspieNg , aber das
Material eignet sich vorzüglich zum Pressen von Holzornamenten , die
bei Verwendung geeigneter Formen genau so aussehen , als wenn sie
aus edlen Hölzern geschnitzt werden . Die Guttapercha muh durch An¬
wendung von Hitze genügend erweicht und dann mit dem gerade geeig¬
neten Holzmehl gearbeitet werden . Dabei soll die teure Guttapercha
natürlich sparsam Verwendung finden ; man wird also möglichst viel
Holzmehl zusetzen. Nur ist darauf zu achten, daß die Masse noch hin¬
reichend geschmeidig und plastisch bleibt , um in Formen gepreht wer¬
den zu können. Die Metallformen werden aber auch angeheizt , damit
die Masse genau alle Details der Formen annimmt .

Damit die Gegenstände nicht rissig werden , muh das verwendete
Holzmehl völlig trocken sein. Man setzt deshalb das aus Holzschlei¬
fereien bezogene oder durch Mahlen zwischen Mühlsteinen gewonnene
Holzmehl in Zylindern einer Temperatur von 110 bis 120 Grad C.
aus , wobei die Feuchtigkeit des Holzes verdunstet , so dah man ein
hinreichend trockenes Produkt erhält . Es ist aber nicht notwendig ,

daß man gerade das Pulver bestimmter edler Hölzer verwendet . Ist
solches nicht wohlfeil genug aus den Abfällen zu gewinnen , so kann
man mit dem gleichen Erfolg das Mehl von weißen Hölzern verwen¬
den, also z . B . Holzmehl von Fichten und Linden , und dasselbe je
nach Erfordern mit geeigneten Farben tränken .

Zum Zwecke der Verarbeitung wird dir Rahguttapercha zunächst
zu feinen Spänen zerschnitten, in Wasser gewaschen , durch Einleiten
von Dampf erweicht und zu Blöcken zusammengeknetet, di« man dann
wieder in schnell rotiererüden Zahntrommeln zerreiht und in strömen-
dem Wasser auswäscht. Dann wird das Material in Knetwerken , in
denen mit stumpfen Zähnen besetzte Walzen rotieren , ttäftig durchge -
knetet. Nun läht man das Produkt zwischen hohlen , mit Dampf ange¬
heizten Walzen hindurchgehen, die die Guttapercha hinlänglich er¬
wärmen , um das ausgetragene Holzmehl aufzunehmen . Durch noch¬
maliges Kneten und Walzen werden die beiden Stoffe gründlich mit
einandervermengt . Aus dem so gewonnenen Produkt erlangt man
nun Platten von geeigneter Stärke und schneidet diese in Stücke von
verlangter Eröhe . Diese drückt man dann sofort in Die auf 100 Grad
Celsius erwärmten Formen , die hierauf verschlossen und in di« Presse
gebracht werden.

Obwohl bei diesem Verfahren die Guttapercha schon möglichst
sparsam verwendet wird , hat man das Verfahren doch noch zu ver¬
billigen gesucht, indem man nicht massive Platten aus ver Euttapercha -
masse fertigte , sondern diese nur in Gestalt von Fournieren auf Holz¬
platten verwendet . Die dünnen Holztafeln müssen an sich widerstands¬
fähig genug sein , um sich in der angeheizten Form unter großem
Druck pressen zu lassen . Auch müssen die Holztafeln vor dem Aufbrin¬
gen der Euttaperchamasse sehr gut mit Oel geträntt werden , weil sie
sonst Feuchtigkeit aus der Lust anziehen würden , worauf das Eutta -
perchaornament sich leicht von der Grundlage loslösen könnte . Na¬
türlich vermag man auch die Schnitzerei gleich mit einem Rahmen aus
dieser Masse zu versehen, Profilleisten für Möbel und dergl . aus der¬
selben herzustellen. Die Bearbeitung bereitet keine besondere Schwie¬
rigkeiten , denn die erhärtete Euttaperchamasse läßt sich genau wie
Holz hobeln » sägen, abdrehen und polieren .

veton-hoizkonstruktisii .
Eine ältere Form armierten Betons .

(NaM >ruck verboten .i
In einem vor kurzem erstatteten Berichte sprach sich der Chef¬

ingenieur des Hafenamtes zu Rockhampton in Austtalien äuherst
günsttg über den guten Zustand und die Dauerhaftigkeit eines Fluß -
kais aus , den vor 17 Jahren der Ingenieur Thomas Parker in holz-
verstärktem Beton ausgeführt hatte , und zwar als erste Arbeit dieser
Art . Vor jener Zeit wurden alle Uferbefestigungen und Wersten
der Stadt Rockhampton in Holz ausgeführt , und obwohl man hierzu

nur die dauerhaftesten australischen Harthölzer verwendete und die
Pfähle mit Muntz-Metall beschlug , fielen sie doch den Angriffen des
Teredo (der Pfahlmuschel) zum Opfer . Ein mit großen Kosten errich¬
teter Kai fiel buchstäblich in sich zusammen und stürzte in den Fitzroy -
Fluh ; es ergab sich, dah seine Stützen kreuz und quer von Terttws
unterminiett waren . Als Schutzmaßregel trieb min Parker da , wo
der Kai den Abschluß zum Fluss« hin bilden sollte, Pfähle senkrecht
ein und umschloß dieselben mit Stampfbeton , sodaß das Ganz « eine
feste Frontmauer zum Flusse hin bildete . Zwecks gründlicher Be¬
festigung der Pfähle hatte man längs des Flutzufers zwei ttefe Rillen
zur Aufnahme der in zwei Reihen ungeordneten Pfähle in das Ge¬
stein eingehauen , in welchen man sie mit Beton festgoß . Zur Unter¬
stützung der Frontmauer von der Landseite her hatte man landein »
wätts in das Fluhufer noch zwei Reihen Pfähle in größeren Ent¬
fernungen voneinander eingetrieben und dieselben mit den Front¬
mauerpfählen durch schmiedeiserne Stangen von 4% Zentimeter
Durchmesser verbunden. Die Hauptpfeiler der Frontmauer stehen
paarweise in drei Metern Entternung voneinander und wurden oben
und unten mit angebolzten Bohlenwänden oerfteist, bevor man sie
mtt dem Beton umschloß .

Der verwendete Beton setzte sich aus sechs Teilen Stein , Kies
und Sand auf einen Teil Portlandzement zusammen Um das seit¬
liche Entweichen des Betons beim Bau zu verhüten , wendete man
mit bestem Erfolge eine durch Segeltuch geschlossene Spundwand an .
Als der Beton fettig gemischt war , wurde er in einen Sack gefüllt
und in demselben auf den Boden versenkt ; die Oeffnung des Sackes
war nach unten gekehrt und nur lose mit einem Seil verschlossen ,
dessen eines Ende der Arbeiter über Wasser hielt . Sobald der Sack
unten angelangt war , wurde das Seil weggezogen und der Beton
langsam ausgeleert , indem man den Sack vorsichtig hochzog . Auf
diese Weise wurde der Beton 5% Meter unter Ebbeniveau verlegt ,
ohne daß der Zement ausgewaschen wurde . An beiden Enden wurden
auf gleiche Weise Flügelmauern von kleineren Dimensionen errichtet ,
um die Mauer mit dem Lande zu verbinden und das Wasser von dem
Raume hinter der Mauer auszufchließen. Dieser Raum wurde so¬
dann mit Erde und Kies ausgefüllt und obenauf eine Holzdecke zur
Aufnahme des Verkehrs gelegt. Rach dem Flusse zu wurde die Front¬
mauer mit gußeisernen Schutzstücken beschlagen .

Die Vorzüge dieser Bauart lagen vor allem darin , daß auf diese
Weise das Holz vollkommenen Schutz gegen den Teredo genoß und
daß die beim Holzbau unvermeidlichen, Ratten und Schmutz beherber¬
genden Lücken und Zwischenräume hier in Wegfall kamen. Es wurde
mittelst einer verhältnismäßig dünnen Betonwand ein festes Bau¬
wett hergestellt, das nicht viel mehr, als die bis dahin gebräuchlichen
Uferbefestigungen aus Holz kostete. Der Umstand, daß die Mauer
noch nach 17 Jahren in tadellosem Zustande gefunden wurde , ver -
anlaßte den besichtigenden Ingenieur zu der Ansicht , daß auch ein
Jahrhundert ihrer Festigkeit nichts anhaben könne. Eth .

Tanz -Lehrinstitnt
•los . Braunagel , Nowacksanlage1,II

Einzel -Unterricht , Nachmittags - und Abendkurse .
Anmeldungen :

Täglich von 11 bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von N bis 2 Uhr. 12452

Schule für Damen_Schneiderei.
von Emilie Goos, Karlsruhe

1- -— Bernhardstrasse 8, III. - -

Praktische Ausbildung im Zuschneiden , Anprobieren , Garnieren etc .
1 bis 3 monatliche Kurse nach langjährig erprobter, praktischer
Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst Voranmeldung
im Interresse der Teilnehmerinnenerwünscht : : : : : : : : : :

f,
jeden Sonntag frisch.

Roher u . gekochter Schinken

Schwarzwälder Speck
Vlllinger Würste.

Thüringer
Salami* und Servelatwurst .

Täglich frische
Frankfurter Bratwürste.

Mettwurst (Streichwurst)
2.1 empfiehlt 15442

W. Erb “iE*

H Beständige Ausstellung 11144*

m in praktischen

yeriobungs-, Hochzeits- und
* Gelegenheits-Geschenken:

(Toiidiolf Arfilrol iR PorzflllAn, Ziiin, Nickel ,fldu5IIdl AI Imul versilbert, Kopier und Messing .
Luxus-, Leder- u . Holzwaren u. Toilette -ArtikeI

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Damentaschen — Schmuck — Damengürtel . |

1

Wecker Wecker pfannu & e
jmmf Große Sendung

» i Wecker und Uhren
^ ® .(„jÄnSiüS ooi! M . San

Christ . FrSnkle ,
Karlsruhe , Passage .

35 ;

empfiehlt mit
Garantie

s=:os >

15439

Füv Allerheiligen
empfehle ich mein bestsortiertes Lager in

Grabkränzen "DL
von Palmen mit künstlichenBlumen ausgestattet , sowie von
Fantafiematerial aller Arten , von Glasperlen und lack .
Blech ; ferner : Batist - und Atlas -Kranzschleifen mrt
Gold- u . Silberdruck in großer Auswahl . Extra -Anfertigung
von Kränzen in jeder gewünschten Ausführung u . Preislage .

W. Cims Nachfolger , Asinkil - B. Srmjsabrik,
Adlerstruste Nr. 7. 15353.6.2

LnriicrbeUe» jeder WZ ’&SiXtf&XF & i

Preise für diese Woche :
Echte Holländer

Angel-Schellfische
große Fische

Pfund 32 Pfg .

kleine Schellfische
Pfund

G. m. b . H.
in den bekannten Ber -

2 .1 kauksstelle« . 15430

Getrag. Kleidu
Schuhe rc . bezahlt am besten nur
Fridcufoerg , Markgrafenstr . 17.
2341055 Postkarte genügt . 6.2

Auf Kredit
bei strengst. Diskretion.

Beamten und besseren Privat¬
leuten liefert ein erstklass. Geschäft
Weißwaren » Herren » nnd
Damenwäsche , Herren - « .
Damenttctverstosse . Kein
Abzahlungsgeschäft .

Offerten nebst genauer Adr.
unter Nr. 13429 an die Exp.
der , Bad. Presse" erbtten. *

kraulpaars
besuchen im eigenen Interesse das

gllsstellungstiaus
für

Inneneinrichtung

V ?. Ecistsl
Srossb . bad. Hoflieferant

Möbelfabrik : : hager
= Riffersfrasse 8 . =

Audi Sonntags geöffnet von 11 bis 1 Uhr. 15031

T rauben
emgestampft , rote und weihe , aus Ober- und Süd-Nalien» treffen diese
Woche noch mehrere Waggons ein und offerieren billigst

Franz Fischer & (jo., Karlsruhe,
Wein -Import. 15386.33

32 Nur Zirkel 32

Pelze
aller Arten eingetroffen . 13770*

Verkauf
zu staunend billigen Preisen .

32 Nur Zirbel 32
Ecke Ritterstraße , 1 Treppe hoch.

S MostsSster
von 200 Liter ä 16 Mk.
von 100 Liter L 10 Mk.
von 70 Liter ä 8 Mk.

sowie neue

KraulstSnder
50 cm hoch u . 50 cm Weit & 6.50 Mk.
40 cm hoch u . 40 cm weit & 5.— Mk.
zu haben Kaiser -Allee 148 . B.»«

«ß un !' 284
Dayageikästg,
itb schön, zu verkaufeschön, zu verkaufen .

Lutlitztzr . 24, 2. Stock.

Stets

Neuheiten
in

empfehlen

Ludwig Oehl Nach !.,
Karlsruhe, Kaiserstr. 112.

Anselebern
| werden fortwährend angekaufl

Erdpriuzeuftr . 21 .
* 2 . Stock . 12935

Tuterhaltene

Betten u. Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf .
4693* ZLhringerstr . 88 , d . d. Hof .

Aussteuer :
2 engl., pol. Bettst ., innen eichen.
Rosten , Polster n . bess. Matratzen .
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmor u . Spiegelaufs . mit Kachel¬
einlagen , 1 Chiffonnier . Vertiko . 1
Taschendiwan, 1 Tisch m. eich .Platte ,
4 bess . Rohrstühle , 1 Kücherischrank.
1 Küchentisch u . 2 Hocker , ist um den
bill. Preis von nur 400 Mk . ab*
zugebenim Möbel - u . Bettenhaus

der Westftadt
B40473 .3 .3 Sophtenstr . 85 .

Kompl. Einrichtung ,
bestehend aus :

Wohnzimmer , nußb . : Buffet ,
geschnitzt, Auszugtisch, 4 Stühle .
1 Lutherstuhl , 1 Serviertisch , ein
Diwan , Paneelbrett u . 1 Spiegel .

Herrenzimmer , dunkel , eichen :
1 Bücherschrank , 1 Diplomat , ein
Schreibstuhl, 2 Lederstühle . 1 Tisch,
1 Ottomane m . Decke ; 1341 03J

SchlafziMmer,eich . ,m . Schnitzern
2 Bettstellen mit Einlagen , 2 Nacht¬
tische, 1 Spiegelschrank , 1 Wasch¬
kommode m . Toilette , 1 Handtuch¬
ständer, kurze Zeit im Gebrauch ,
billig zu verkanten . Die Zimmer
iverden auch einzeln abgegeben .

Herrenstratze 40 , Laden.
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Alpenvereiu , s. V.
Herr Bros . L>r .

Paulcke wird
Tonnersiag den
27. Oill -r . , 3 ., 10.

, und 17. November,
jeweils abends
präzis 8V- Uhr,im Saal tll bei

Schrrmpp für die
Mitglieder d . SchwarzwaldvereinZ

Karlzrüll«.

mir Lichtbildern über „Vau n . Bild
der badäfchen Heimat " halten . Der
Echwarmoaldverein lädt hierzu auch
unsere Mitglieder freundlichst ein .15455 Der Borstand.

MeMlags-feimü.
Der französische Unterricht für

Volksschüler
findet von heute Mittwoch , abds .' j,8 Uhr an in zwei Jahrgängenstatt und zwar für Vorgeschritteneund Anfänger . 15472

Reuanmeldungen können noch
Seute im Schullokal , Bahnhofftr . 22,rfolgen . Der Vorstand .

Stenograpfien -Vergli
Stolze - Schrey .

Jeden
Mittwochs

abends
k» Uhr

Mereins «

im Palm«»-
ga. ten

lHttrentzr.,
Mn zahlreiches Erscheinen bitte*

» er Sorstamd.

» WKMIM ..WWW
'

gegründet 1878 .

Jeden Mittwoch , abends von
9 Uhr ab. im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Vereins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
Monats -Versammlung . 11103

Der Vorstand .

.. iaiiuoiine - Kiui } Kansrunt
(Lokal Palmengarte «, Herrenftraße

Der Borst «»»

I.
»ntrideu : Lisirtuera ! Z. K. K . ott «ä>ro| »

Utrwgtn gsifi von stade».
Heute abend

S Uhr :fi

i . Landsknecht .
Hundefreunde sind stets Willkomm .
Am Mittwoch den 9. Novbr. 1910

1 WOMMj
Der Vorstand .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
X Kino ! Kino ! £
IJeierc-IMrj
♦3U Waldstr . Nr . Ä B
♦
♦ Nur diese Woche !
5 Sensationelles .^ Gastspiel des Rezitators f
♦ Leop . Ritter v . Piappart .

*

+ Kein Phonograph ! Kein Film !
^ _ sondern

\ Der großeKünstler persönlich ! ^
D Außerdem : Das Riesen -Pro - HD gramm der neuesten kinemato- Hch graphischen Vorführungen ! H
D Trotzdem 15377f
♦ keine Preiserhöhung ! ^D (Dagegen diese Woche Vorzug- HD u. Freikarten ungiltig !) a
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » »

Heute Mittwoch :

wozu freundl . einladet
15462 Karl Weigel, Wirt .

MederneKleiderstoffe
Blusenstoffe

«u billigen Preisen .
S41327 Steinstraffe 31 . II.

1 . Teil : Bortrag des Herrn Buchhändlers Hermann Helbingüber : „Das Deutschtum in den russtschen Ostseeprovinzen ." (Selbst¬
erlebtes aus der lettischen Revolution .) Eingehende Schilderung hoch¬
interessanter Ereignisse jüngster Zeit , durch eine große Serie Lichtbilder
wirkungsvoll erläutert .

s . Teil : Feierliche Einweihung des neuen FestsaaleS mit
humoristischen, gesanglichenund musikalischenVorträgen deS Kameraden
Sonntag . Verpflegung bekanntermaßen ff. und billig . Wir laden
unsere verehrlichen Mitglieder mit werten Familienangehörigen zudieser dovpelten Eröffnungsfeier höflichst ein . Zahlreicher Besuch
sehr erwünscht, da der Vortrag sehr interessant und der geräumige
Festsaal mit schöner Galerie allen Ansprüchengenügt . Vereinsabzeichen rc.
sind anzulegen . Mit kameradschaftl. Gruß

Der Borstand .
Karlsruhe . 25. Oktober 1910. 15486 .2.1

Turngesßllschnft Karlsruhe.
Gut

, Aus Anlass des 10jährigen Bestehens unserer Damen¬
abteilung I veranstalten wir am Samstag den 39 . ds . Mts . ,abends halb 9 Uhr , in der Turnhalle des Realgymnasiums
(Eingang Schulstrasse ) ein

Schauturnen
unserer Damenabteilungen.

Karten , die zum Eintritt berechtigen , sind in der Turnhalle erhältlich .
Nach dem Schauturnen findet ein

Familien - Abend
im Saale der .Alten Brauerei Kämmerer “ statt und laden wir unsere
verehrlichen Mitglieder zu diesen Veranstaltungen freundlichst ein.

15467 Der Tnrnrat .

Arbeiter-MuM-Temn, s. s„Karlsruhe
Am Samstag den 88 . Oktober , abends 8h , Uhr . begehen wir

im grotzen Saale der Festhalle die

Feier des 48. Stiftungsfestes
unter gütiger Mitwirkung des Herrn Grotzh . Kammersängers Ta »van Gorkam , des Solorepetitors Herrn Heinz Derthold ,unserer Gesan

^sabteilung . unserer Turner und Turnerinnen undunserer Jugendbühne . 15468Wir laden unsere Mitglieder und Freunde zu zahlreicher Be¬
teiligung ergebenst ein . Karten für Mitglieder und Gäste können bei
unserem I. Borstand , Rechtsanwalt Heinsheimer (Kaiserstraße 161 ) oderbei unserem Hausmeister (Wilhelmstrabe Ist, III .) in Empfang genommen werden . Der Vorstand .

Donnerstag den 27. Oktober, abends 8 Nhr,
im grotzen Saal der Eintracht , Karl -Friedrichsttatze 36

MütterabsnS

»»

für Mütter der BolkSschulkinder .
Bortrag von Herrn vr. Schiller , Schularzt
Körperpflege im Iugendatter

Musikalische Darbietungen .

it

Verein Frauenbildung — Frauenstudium .
Verein badischer Lehrerinnen .

Abteilung Karlsruhe . B41217

Handels -Hochschulburse Karlsruhe.
Am Sonntag den 30 . Oktober findet unter Führung des

Herrn Professor Paulcke eine

geologische Excursion
in die Gegend von Baden - Baden statt . Vorbesprechung Samstag den
29. Oktober . 8' /, Nhr abends im geologische » Institut der Techn . Hoch¬
schule. Abfahrt Sonntag 7 Ubr. 15354

Nähere Angaben und EinzeiÄnungsliste liegen vor den Vor¬
lesungen dieser Woche, sowie bei A . Bielefelds Hofbnchhandlung auf .

r
BS9BI

Morgen Donnerstag 15481
im

abends von 9 Uhr an bis nachts I Uhr

Kli nstier - Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kowaisky .

Eintritt frei. Hermann Wolff. Eintritt freiU
Rollschuh -Palast

Gartenstrasse , Ecke Ritterstr . 15454 !

Heile abend Gr. konzert .

Welaehnenreiith .
Jagdverpachtung .

m.

Unter dem Protektorat S . ft . H de? Grostherzogr.
Samstag den SS. Oktober, abends halb 9 Uhr beginnend ,in dem neu erbauten Festsaal der Restanration Jakob Ziegler

(Fischbärbel). Bahnhofstraffe 18
zur feierlichen Eröffnung der Winterveranstaltnngen

geologische BortrSge K« Mllstlichtt FmlieMtllS .

Kücheneinrichtung , mod., dollst .,f . I Bereits neuer , großer Krant -
Mk . 75 .— zu verkaufen . 1841340 1 ftänder billig zu verkaufen.

Leisingstrasse 33. im Lm . IÜ41330 Lach»crstr»tzr 1,2 . Stack.

Die Gemeinde Welschneureuth
läßt Freitag , den 28. d. Mts ., nach¬
mittags 3 Uhr . in dem Ratbause
daselbst die Ausübung der Jagd
auf ihrer Gemarkung 232 Hektar,
bestehend in Feld - u . Wiesenjagd
auf weitere 6 Jahre in öffentlicher
Steigerung verpachten.

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelaffen, welche im
Besitze eines Jagdpaffes sind , oder
durch ein schriftliches Zeugnis der
zuständigen Behörde (des Bezirks¬
amtes ) Nachweisen , daß gegen die
Erteilung des JagdpaffeS ein Be¬
denken nicht obwaltet .

Der Entwurf der Jagdverpach -
ung und Vertrag liegt zur Ein¬
sichtnahme auf dem Rathause hier
auf 9918a

WelfÄneureuth , 20 . Olt . 1910.
Der Gemeinderat :

Groß .
Häfele , Ratschreiber.

Pfänder
Versteigerung .

Donnerstag , den 27. Oktober»nachmittags 2 Uhr, werden im
Auktionslokal, Zährinaerstraße 29,im Auftrag des Pfandleihers .Herrn Karl Bach , die über 6 Mo¬
nate verfallenen Pfänder Buch 22
und 23 von Nr . 3205 bis 6059 als :
Herren - und Damenkleider , Uhren.
Ringe , Weißzeug, Schuhe und
Stiefel rc . gegen bar öffentlich ver-
steigert. Der Ucberschuß des Er¬
löses nach Abzug der Pfandschuld
und der Kosten wird , wenn vom
Verpfänder binnen 14 Tagen nicht
abgeholt, bei der zuständigen
Finanzstelle hinterlegt . Liebhaber
ladet höflichst ein

I . Hischmann sen„ Auktionator .

" ' -Mil
, .

Creator“

Uber lOOOOO mal
anerkannt als bestes
Haarpflege -Mittel der

Gegenwart .
Bestandteile :

Tyroglossum , Cussilago , Urtica
urens , Sal marinum , Borax,

Heliotrop , Asitsalieie.
Preis per Flasche Mk. 3.—

Zu haben in Karlsruhe in
folgenden Geschäften :

Grossh. Hof-Apotheke ,
Wiih. Baum ,
Jui . Dehn Nachf .,
Otto Fischer, Karlstrasse 74,
Anton Kintz ,
Rudolf Lang ,
J. Lösch,
Fr. Reis,
Karl Roth,
M - Strauss ,
Wilh. Tscherning, 9351a
Th . Walz ,
Schneider , Friseur, Herrenstr. 21,
Schmidt, Friseur, Ritterstr. 17,
Pilz, Friseur, Karlfriedrichstr . 19,
Schweitzer , Friseur, Karlstr. 17,
Lang , Drog., Kaiserstr. 69,
Zieler, Fnseur . Kaiserstr.
Peter Adler -Drogerie>. Durlach i. B .

Für Engros : Eeop . Ficht « ,
Adlerstr. 24 .

10C0000 Mark isÄ
billigem .Zins , auch auf industrielle
Etablissements , zur I. Hhpotheke.

. Off 'anszuleihen . Offerten unter Nr .B41226 nimmt die Expedition der
Badischen Presse" erbeten .

500 Mark
werden gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht . Ge fl . Offert , unter
B41300 an die Exp , der „Bad . Pr ."

Von einem Beamten werden
& ÖO ttlark

gegen Schuldschein und hohen Zins
auf ein Jahr , aber nur von Selbst -
geber, gesucht . Offerten bittet man
unter Rr . B41349 an die Erped .
der «Bad. P -effe" zu richten.

Stadt . Lisehinarkt .
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem ftädt . Bierorbtbsxlam Donnerstag nachmittag von Sfl, — 7 Uhr ut>£ |Freitag vormittag von 8—11 Uhr. I
Filialmärkte : Weststadt. In dem Hof des Eichamtes, Sophj»» f

straße Nr . 96198, am Donnerstag vornnttag p», I8 ' j, — 10Uhr .
Ostftadt. Auf dem Wochenmarkt in der Deorg-FrieK !
richsttaße , am Frettag vormittag von 8 ' i,—10>;,

Karlsruhe , den 25 . Oktober 1910 . 1540) ,
Stadt . Schlacht- und Biehhofdirettiou .

C
heu

Seife - Versteigerung.
Donnerstag de« 27 . Oktober , nachmittags 2 Uh^
versteigere ich öffentlich gegen bar in meinem Auktionslokal

Hardtstraße Nr . 27
,n weiße Kernseife , sowie einen g
: höfl . einladet

Teltßhss 229L Leop . Gräber ,

oer

einen Waggon weiße Kernseife , sowie einen größeren Poste ,Zigarette «,
wozu Kaufliebhaber höfl . einladet 16361

Karlsruhe . — Museumsaaal ,

Freitag den 28. Oktober 1910 , abends 8 Uhr,

Konzert
Ton

Fritz von Bose Prof. Inlins Hlengel
(Klavier ) (Violonoeil )

Baientine Snrta
(Gesang ).

15070 .2.2

Programm : Sonate für Pianoforte und Violonoeil(E-moH ,
op . 38) J . Brahms ; Lieder von H. Beriioz, F. Liszt,R . Strauss , P . Tschaikowsky , Ch. Gounod ; Pianoforle -
Soli von J . Brahms , R . Schumann , F. v. Bose ; Violoncoll -
Soli von A. Glazounoff , C. Cui, J. Klengel ; Sonate für
Pianoforte und Vioioncell (in B op. 8) E. v. Dohnänyi.

Konzertflügel Julius Blüthner aas dem Lager des
Herrn Hoflieferanten L . Schweisgut .

Karten : Saal 4, 3 und 2 Mk . , Galerie 2.50, 1.59 n. I Mk.

Zum Elefanten .
“

Jeden Mittwoch , von 8 Uhr abends ab :

Eintritt frei ! 15456 Josef Klein .

Restaurant Eintracht. * 30. Telephon 7J
Heute und jede» Mittwoch : 1422

,Schlachttag .
Karl-Friedrichstr. 30 .

ladet höflichst ein Wilhelm Herlan .
Klavier -Unterricht

wird in und außer dem Hause von
ital . Lehrer erteilt . B41325.2.1

Angel «, Maspero ,
Schützenstraste Nr . 80 , ± St .

Schreibarbeiten
aller Art , Hektograph . Vervielfäl¬
tigung (für Vereine rc .) , werden
prompt und billigst angefertigt .

Gefl . Offert , unter Nr . 10013a
an die Exped . der „Bad . Preffe "
erbeten.

Heisere Dame
mit schöner Handschrift übernimmt
Abschriften von Bankgeschäft oder
Versicherung. Gefl. Offerten unter
Nr . B41311 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten .

28älcht b»m Waschen u . Bügcln
wird angenommen .

8341318.2 .1 Albstraste 10
Kochfrau empfiehlt sich bei vor¬

kommenden Festlichkeiten, auch
aushilfsweise . Beste Empfehlun -
gen zu Diensten . Blumenstr . 4, p.

PflegeeltiTii
für 4 Wochen alten Knaben gesucht.
Weststadt bevorzugt . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 83-' " " "
die Expeo.

J41310 an
der „Bad . Preffe " erb.

Konditorei -Gesuch.
Von tüchtigen Leuten wird eine

gutgehende Konditorei mit Cafs
auf 1 . April gesucht . Vermittler
verbeten . Offert , unt . Nr . 3)41279
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Gut erhalt. Gehrock
für große . schlanke Figur zu
kaufe« gesucht .

Offerten unter Nr . B41239 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2 .2
GeDraochtesPianlnogesucht.

Offerten unter Nr . B41841 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Herren- u. Damen-
Vrillantringe ,

gold. Damenuhren
sehr billiĉ abzugeben. 15443 .3.1

andleihaustalt
Zähringerftr . 25.

Einige Ueberzieder und- ein
Anzug , sehr gut erhalten , billig
abzugeben. 8341324.2 . 1

Sternstraste 8, 2. Stock.
GaSosen mit Kupferreflektor , gut

erh ., billig zu verkauf. ; ab 4 Uhr.
£ 41164.3 .3 Soeckhstr . 36, 4. St .

Plauiuo . 3341205

Motorrad ,
Phänomen , 4 PS, schön gebaut , fast
neu , Anschaffungspreis 850 Mk .,
für 300 M . zu verkaufen . B41308

Karlsruhe -Rüppurr .
Rastatterstr . 27 .

Chaiselongues.
'S .

angefert . (keine Fabrikware ) , für
nur 22 Mk. zu verrj R. Kodier, T
Schützenstr. 53 , II.

Kodier, Tapez .,B41111.3.2
gut erhalten , wegen Weg -

- » zug billig zu verkaufe» .
B41328 Rudolfftraße 18, 1 . Stock .
Herd.

Einige sehr gute

Kachelöfen,
teils Permanent -Brenner , sind , da
Dampfheizung eingerichtet wird ,
billig abzngebrn . 15461

Kaiserstraße 76 , 2 . Stock, rechts.

Kinderbett stelle,
neu , für nur M . 9.— zu verkaufen.

Schlossplatz 13, Eingang Karl -
Friedrichstraße , Part . , r . B41343

1 schwarzseidenesKleid , mittelgr .
Figur , 1 Chiffonnier , 1 Trnmean »
1 ovaler Spiegel , 1 Garderobe «
ftänder , verschied . Betten , Tische»
Stühle , 1 Sopha , 1 Chaiselongue.3 Plüschseffel, 1 Regnlateur . Mar¬
mor- u . and . Waschtische , 1 Küchen¬
schrank , 1 Herd , 1 Pasfiermaschine .2 Holzfirmen - Schilder, 1 Schuh¬
machermaschine. 16479

Ludwig - Wilhelmstraffe 8.
2Aeetylen -SchelnVerfer
mit Reservoir billig zu verkaufe».
15460_ Kaiserstraße 133 .

Seien n. Herde!
Ein Dauerbrand , reich vernickelt,ein Junker & Ruh Nr . 3, ein Herr¬

schaftsherd, sehr gut erhalten , ein
Gasherd unter schriftlich. Garantie
billig zu verkaufen . B41353
Herdfchlofferei Lessingstraffe 17.

kiüttWl Mw « Kelter
mit rechtsgebender eisern . Spindel ,1600 Ltr . raffend, billig zu verkanf.

Offerten unt . 1 . IS postlagernd
Rastatt . _ B41316

Schöner Diwanfür nur 27 W .
zu verkaufe«.

B413S1 Kaiserstr . 52 . L. ©t ., ft

f
Stets

kine,
gnerfi
milie»
freier

man

2 Pianinos , bereits neu , sehr gute
Instrumente , sind im Auftrag be«
londers preiswert zu verkaufen .

Auktionslokal Rudolfstraße 12.
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Todes -Anzerge .
Freunden u . Bekannten gebe ich die Nachricht , datz Frau

Luise Roth , geb .Striebel
heute nacht 2 Uhr von ihrem schweren Leiden erlöst wurde .

Ihre Freundin : EliHe Dehtt
Karlsruhe , den 25 .

"Oktober 1910 . B41272
Die Beerdigung sindet Donnerstag nachm. 3 Uhr von

der Friedhofkapelle aus statt . — TrauerhauS : Scheffelftr. 60.

taget» Entwürfe. □□ Qgene Fabrikation.
Telephon 114 Gegr . 1888

«tte u«j»

Sophi »^
tag d«

Lpeiserlmmer, fferrevN
8ck!3krimmer, 8s !on5, Kücken,

EmzebnöbeL
1

eingetr , Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE L B.
Amalienstrasse 3L

Gediegene Ausführung na Eigene Pofsterwerfc*
statte. Besichtigung ohne Kaufzwang.

N Porte»

I.t,
►
I-
ir

i6

»n 772.
14228»

g .
erlan .

<841205

ehr gute
trag be«
>ufen .
ratze 12.

aut , fast
50 MI..
B41308
?r -
debett .
, selbst-
« ) , für
, Xaj>e3v
-1111 .L2
en Weg -
aufe » .
l . Stock.

sind , da
t wird ,

15461
, recht».

eile,
rkaufen.
g Karl -
941343
inttelgr .
ritmeon,
rderobe-

Tifche .
tlougnc,
r , Mar -
Küchen-
laschine .
Schuh-

16479
che 8.
»erser
rkaufen.
e 133 .

'de!
rnickelt, -
n Herr - '
en, ein
arantre
3341353
»sie 17.

etter
Spindel,
lerkanf.
agernv
B413I6
27 Wk. -*
fe«.
st ., it

fisidenZ'TliEater
1 Waldstrasse 30
| Stets die neuest. Attraktionen

kinematographiscker Kunst,
j Anerkannt nur dezente Fa¬

ßt milien-Programme i . flimmer-
[ l freier Vorführung und fach»
* inänni scher Inszenierung .

Programm :
Mittwoch 26„ Donnerstag 27 .,

_ Freitag 28. Oktober 1910,“ ununterbrochen v. nachmittags
S 3 bis abends 11 Udr.
} Das Erwachen der Lieb«.
‘ Trag . v. Jtal . Film Fabrik .
Tunis und Lhartago.

Leben und Treiben in der
nordafrikanischen Hafenstadt
Tunis . Ein Altertums -

1

- museum erregt ebenfalls gr.
Interesse . ». AmbrosiaFilm
Fabrik.

Mysteriöse Flammen . Kolor-
JllusionS - Film v. Pathe
FrereS . ^

v . Urban Trading London.
Der photogr. wie inhaltlich
gleich auSgezeichn. Film zeigt
uns Bilder von der breton .
Küste und der alten Stadt

- Röchelte . Reihenfolge der
» Bilder ist im Theaterzettel
, aufgeführt .' Fein « «mzrge Hose . Humor ,
i » . Bitasrovh Film Fabrik ,
j „Guerrero , Valss sspagnolo .
; Tonbild .
1 i>»» «um
[ 5« . . . . .
■ Amerikanische Film Fabrik .
! Spannend . Drama . Reihen¬

folge der Bilder im Theater¬
zettel aufgeführt .

»
! Pathe Journal , v. Pathe
j Frerers . Moskau , Berlin ,

Portugal , Paris,Nourmelon .

!
Oesterreich. Brüssel . 2" Nor¬
wegen. Westschliff (Engl .)
jfesy Les Moulineaux Bottssy

! St Cailkm.
I Stick Winter beim Revue ».
» Lachsalve , v. Pathe FrereS .
| Gastspiel des Rezitators
i LeopoldRitter v.Flappart
? I » - Näh. auf dem Theater - 2
J 15413 Zettel . "Hk . ■
» » „ „ » » MW» » » » » » «

« ne Fra« Ä WÄ ‘S
Festlichkeit; auch werden Strümpfe
M stricke« angenommen .

Zu erfragen unt . B41361 in der
ixped . der „Bad . Preffe " .

Behagliche Steiners

Paradies-
Steppdecken

Plumeaux
Kissen

Unterbetten
Matratzen

Röste etc«
Umarbeiten

jeder Art

Kompl . Betten

- i . 37 .- _
Ganze

Schlafzimmer
absolut billig. 15482

Reformhaus z. Gesundheit

Kante 122
Ecke Waldstrasse,

Versand frei Katalog gratis.

Speise-Kartoffeln
®*?nuin bonum, auserlesene Ware ,««'se Waggon, find zu verkaufen.
^ Anfragen an Xaver Hottner ,
ZLiuwnckel . _ B41337

Occasion .
IPaarBrillant -Ohrriirge
fofort gegen Kasse sehr billig ab-
Wieben . B41322
,J fMmn .nn,ftaifetftt .225. Hof, pt.
ll Hl7Prt . 7ithpf gutes Jnftrum .,Uilloi « ja verkaufen.2« 71SL2 Geibelktr. 1a. 4. St .

Habe einige sehr günstige

Gelegenheitskäufe
in gebrauchten

Pianinos,
darunter Zeitter und Winkelmann ,
System Steinwey . Rosenkranz.
Ackermann, Mädler usw. in der
enorm bill . Preislage von 880 Mk.
bis 475 Mk . sowie neue nur erst¬
klassige Fabrikate zu weit herab¬
gesetzten Preisen .

N. Müller,
Pianolager u .Reparatur -Werkftätte

nur Wilhelm st ratze 4a.
Auf Reparaturen langjährige

Garantie ._
Zu verkaufen : 8 verschied . Betten .

2 pol., halbfrz . Betten mit Patent¬
rösten und Matratzen , 2 Spiegel¬
schränke . 1 Vertiko, 5 eint . Schranke
von Mk . 7 an . 3 zweit . Schränke , 3
Waschkommoden mit Marmor . 2

2^ erdel 1 Rotz^aarmatr . u . Feder -
_ _„ en werden zu bill . Preisen ab¬
gegeben im Auktionsgeschäft B««,

1) . ( »ntManii , Rudolfstr . 12 .

z» verkaufen
MIch,amitur»MS
gut erhalten , sehr billig .
B41344L.1 Gartenstr . 8a , Part .

B4133S Lesstngftraße 33 im Hof.

«em »-«M7 -LLSS
B41338 Lessingstratze 33 im Hof.

Kinderlieg - a. Sitzwagen ,
blauer , moderner .billigst abzugeben.
B41306 Neventusstr . 18 . IV. lks.

Raffenhunde :
1 deutscher Boxer , Prachtexemplar ,
zimmerrein , wachsam, rauhaarige
u . glatthaarige Pinscher , Foxterrier ,
1 Wachhund, 1 Japan -Chin , prgcht-
volleS Damenhündchen , Zwergfpitze,
Zwergschnauzer u. s. w.< billigst zu
verkaufen . Tausche auf Polizei¬
hunde . Hundezwinger Mülilech ;,-

1.2.1
' ' ~ 'B41288.! Baden -Baden .

Foxterrier ,
Rüde , l ’ li I . alt , Vorzug ! . Stamm¬
baum , prämiiert , ist nur außerhalb
Karlsruhes zu verkaufen . Würde
sich als Offizrershund sehr eignen.
Offerten unter Rr . B41813 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.1

Lehrling .
Junger Mann mit guter Schul¬

bildung , aus guter Familie als
Lehrling gesucht. B41307.2 .1
Tillillrtt.-Fadr.Hammurabi,Mtrrstr .17

Tüchtiger

Elektrsteitzniktt,
gewiffenhaft und zuverlässig , kann
eintreten im 15459 .2.1

Weit -Kmeuratograph ,
Kaiserstratze 133 .

Schneider,
B41345

Arbeiter auf
Woche, findet
Beschäftigung .

Karlstr . 35 , parterre .

Buchhalter,
iung verheiratet , in ungekündigter Stellung , bei einem Rentamte des
badischen Oberlandes , repräsentable Erscheinung , 25 Jahre alt , ge¬
dienter Einjahrig - Freiwilliger (Hebungen alle abgeleistet ), durchaus
erfahren in Buchführung , Kaffenwefen, Registratur , insbesondere auch
un Mahn » und Klagewesen , perfekter Maschinenschreiber , sucht
anderwärts in Mittelbaden oder im Unterlands auf einem größeren
Bureau oder auf einem solchen Bureau , wo er als einziger Buchhalter
tätig sein könnte, Stellung . Die besten Zeugnisse stehen zu Diensten .

Gefällige Offerten beliebe man unter Nr . 9966a an die Expedition
der .Badischen Presse" zu richten.

Kinver -Mädchen.
Suche sofort oder 1. Novbr. ein

Mädchen, welches Liebe zu Kindern
hat und im Zimmermachen üewan-
dert ist. Nur solche mit guten Zeug-
niffen wollen sich melden.
3341305.3.1 Kronenstr . 16, 2. St .

Ständige Aushilfe.
Tüchtiges Fräulein , im Serviere «

bewandt in feines Weinrestauraul
esucht. Offerten unter Nr . 15478 an
ie Exped. der . Bad . Preffe " . 8.1

Servterfränlein .

. Den gi . _
Lohn, durch Bureau Mayer ,
Waldhornstratze 44. 3341348

Für einen alteren Herrn wird
aus sofort eine tüchtige, erfahrene

Haus
fJfr .) bei hohem Lohn gesucht . Nur
solche wollen sich melden, die schon
derartige Stellen begleitet haben.
Zeugn . nebst Phot . u . Gehaltsan¬
sprüchen erb. man an 3341326.2 .1
J . Maier , Hebelstraße 3,2 . Stock .

EmMSdchen. -LL -
»,L

verrichten «. kochen kann, findet bet
kl. Familie g . hob . Loh« sofort oder
1 . Rov. gute Stelle . 15475

Zu ersr . Krouenstratze 32, II

Karrsmadchen,
williges, fleißiges , per 15 . Novem¬
ber gesucht. Meldungen : vormit-
tags . Nah. Rudolfstr. 31, 3. Stock.

Mädchen gesucht
auf 1 . November für ganz oder
tagsüber . Kochen nicht nötig. Vor-
ftellen nachmittags . 15435 .8.2

Fra » Schmitt , Hirschstr. 43.
Gesucht

auf 1 . Novbr. ein braves , junges
tüchtiges, kräftiges Mädchen , wel¬
ches schon gedient hat . 8341287

Hirschstraße 28, III.
Mädchen, jüngeres , braves , vom

Lande , für häusliche Arbeiten auf
1. November oder später gesucht
bei guter Behandlung. Durlacher-
Allee 42 . 3 . Stock. B41309

Putzfrau
für Samstag nachmittags gesucht.

Frau Mayner ,
15476 Riippurrerstrahe 14.

Jüngere , reinliche Monatsfrau
für einige Stunden täglich auf 1 .
November gesucht. B41282

Näheres Werderstratze 66 , pari .

Zum baldigen Eintritt
suche ich eine 15474.2.1

Branchekenntnifse erforder¬
lich. Makelloser Ruf Be¬
dingung . Schrift !. Offerten
mit Bild und Gehaltsan¬
sprüchen oder persönliche
Vorstellung 10 bis 11 und
3 bis 4 Uhr.

Kunstgewerbehaus
C . F . Otto Müller

Kaiserstratze 144 .

» Gesucht -ML

wird jemand zum Bier ausfüh¬
ren , in der Woche 3 Mal ä zwei
Stunden . Zu erfr . u . Nr . B41302
in der Exped. der „Bad . Preffe " .

zu zwei kl . Kindern . Gehalt 25 M.
Gute Behandlg . Eintritt baldigst.

Offerten an 13 . Mayer , Cafö
Luitpold , Pirmasens ._ 10012a

zum Kartoffelschälen können sich
sofort melden auf der Kaffen -Ver -
waltuua des Telegraphen -
Batarlko » Rr . 4 bei Herrn
Buchführer Sebuld . B413S6L1

Jnnger Mann ,
in allen vorkommenden Buream
arbeiten bewandert , sucht sofort
Stelle . la. Ref. und Zeugnisse .

Offerten unt . Nr . B41262 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

für Licht - und Schwachstromanlagen
nimmt Stellung für auswärts . Off .
unt . B41016 «Elektro" cm die Exp .
der „Bad . Preffe "

._ 3 .3

Für einen junge» Mann wird
kausm . Lehrstelle wfort gesucht.

Offerten unter Nr . 15449 an die
Exped . der „ Bad. Pr esse " erb. 2 .1

KehrfteUe -Gefuch !
Für einen Jungen , welcher sich

als Zeichner ausbilden möchte,
wird auf Ostern Lehrstelle gesucht.

Gell . Offert , unt . Nr . B41303 an
die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten.

Pränlafn mit besserer Schul-frajliom bildung , schöner

sofort oder später Stellung -
Offerten unter Nr . 8341801 an die

Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .
Anst. Fräulein sucht

in einem Geschäft, gleich welcher
Art . Offert , unter 9&. 3341280 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erbet .

Buffetanfängerin ,
jung .» fand . Fräulein , sucht
auf 1 . Nod . Stellung i« gut .' rech.E Hause. Zu spreche« von
3 Uhr ab im Stellenbüro
L KiseuIÖtfel , Bahnhof -

stratze 88 , Stb . II. B41352

Mädchen,
welches bürgerlich kochen und dem
Haushalt vorstehen kann, sucht
Stellung zu kleiner Familie
auf 1. November. B41289

Näh. Norlstr . 18, 4. Stock, rechts.
Mädchen , das gut kochen u . alle

Hausarbeiten verrichten kann , sucht
Stelle auf 1 . Nov. bei einfacher
familie . Zu erfragen Markgrafen-

raße 40, Seitenbau 2. St . 5841350

Neubau Gluckskratze 17
ist ei» geräumiger Laden mit Wohnung fof.
za vermieten . 11426*

Näheres MLhlstratze 10, Telephon 1928.

Bachstrabe 63 ist im 2 . Stock
„ . eine schöne,

neuzeitlich eingericht. S Zimmer -
Wohnuua sofort zu vermieten .

15017 * Näheres im Bäckerladen.

Pünktliche Frau sucht Bureau¬
oder MouatSstelle. (Südwesistadt
bevorzugt. ) Off . u . Nr . B41304 an
die Exped . der „Bad , Preffe " erb.

au sucht Be «
schaftigung im Kaschen u. Putzen.
B41321 Uhlandstr . S8 , 3. St . r .

Jüng . saub.
hastig

Vermietungen .
Die Wirtschaft

„Zur Einigkeit
"

in Karlsruhe
ist her sofort an tüchtige, kautions -
fahrge Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl «
bnrger Brauerei , vorm. Freiherr !,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe -Müblburg . 15182 *

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Bnsenbach
ist per sofort oder später zu ver¬
mieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr. 11094 an die Expedition der
„ Bad. Preffe " einsenden .

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm.Freih .v.Seldenecksche Brauerei
in Karlsruhe - Mühlburg .

Kontoristin
in ungekünd., 6jähr . Bürostellung,
durchaus perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreiben, sowie mit
allen Kontorarbeiten , eins. Buch¬
führung dertra -t, suwt per 1 . Jan .
191! ähnl . Stellung oder als Filial¬
leiterin . Offerten unt . 8341347 an
die Exped . der „Bad . Preffe"

. 2 .1

ß.
Stellen suchen : Herrschasts -
Köchinuen , Zimmer -, Haus¬
und Küchenmädchru . 3341332
Bureau Böhm . Adlerstr. 17.

Das Km-Hotel
Dillweißenstein ,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ausgang in
den hochgelegenen groben Garten ,
ist alsbald an tüchtige , tautionä
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer
ten unter Nr . 11092 an die Ex
pedition der „Bad . Preffe " einzu¬
senden
Belfortstratze 7 ist eine schone
Werkstätte auf sof . zu vermieten .
Näheres daselbst. 1 Treppe . lia **

Herrschafts - Wohnung ,
8 Zimmer mit Bad , 2 Aufgänge .
2 Mansarden , 2 Keller , 3 Treppen ,

st wegen Versetzung gleich oder
später zu vermieten . 13487*

Näheres Ämalieustr . 81 » pari

Schwanenstratze 5
ist eine freundl . 1 Zimmerwobnuug
mit Alkov , Küche und Zubehör an
ruhige , punktl . Zahler auf 1 . Nov .
zu vermieten . 8341281

Näheres im 2. Stock , daselbst .
Kleine Mansarden - WobDQng
bestehend aus 1 Zimmer u. Küche,
ist an eine einzelstehende Person
per 1 . Äwv. zum Preise von 12-Mk.
monatlich zu vermieten . 15469 .2,1

Erbpriuzenstr . 36, Hth. 3 . St .
Klauprechtstr . 20 ist eine 2 Zimmer -
Wohnung mit Gasautomat per 1.
November zu vermieten . B41132

Korublumeustratze 4 ist im 3. St .
eine schöne 5 Zimmer -Wohnung
mit Veranda . Badezimmer und
sonstigem Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres her
Frau Heckmann, 1 . Stock . 11863*

Marienstr . 70 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer , Käiche ,
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im 2. Stock . 8341171 .3.2

Herrenalb.
Schöne ruhige 2—6 Zimmer -

Wotzuuug nebst Zubehör eventl.
mit Pension , mobl. od . unmöbliert ,
ganz der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, sofort oder später billigst
zu vermieten . Off. unter B41319
an die Exped. der „Bad. Preffe" .

M
.

.
.

des Bad . Frauenvereins , Herren -
stratzc 37 . e.mpfiehlt hübsch möbl.
Zimmer mit guter Pension zu
mätzigen Preisen . Auch Tischgäste
können noch angenommen werden.
Effenzeit von 12—2 Uhr. Ange¬
nehmes geselliges Zusammenleben.
Nähere Auskunft erteUt 10540

die Hausmutter .
Wohn- u. Schlafzimmer,
fein ausgestattet , ist bei gewissen¬
hafter Verpflegung bei alleinsteh.
Dame billigst aozugeben, ev. einzeln.
Näh . Belfortstr . 17, 2 . St . B41383

Wohn- u. Schlafzimmer,
gut möbliert , ohne vis-a-vis, mit
separ . Eingang , sof. zu vermieten.
8341334 Gartenstr . 61, pari .

Waldstratze 56
ist ein gr . helles , ungeniertes , möb¬
liertes Zimmer für sofort oder auf
1 . Nov. zu vermieten . B41043 .3.2

Zu erfragen 3 Treppen.
2 möblierte Zimmer , Durlacher-

Allee, mit 1 oder 2 Betten , mit vol¬
ler Pension , in gebildeter Fami¬
lie , sofort oder ab 1 . November zu
vermieten . Franz , und engl. Kon¬
versation eventl. Nachhilfe . Anfr.
u . Nr . 3341161 a. d. Exp . d. „Bad.
Presse " erbeten.

Mi - bewsyuer gesucht .
Ein anständiger Herr wird zu

einem anständ . Herrn , Maschinen¬
meister als Mitbewohner gesucht.
8341341 Hirschstr . 32 . Vdhs .. 2 . St .
Amalienftraße 17, parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit zwei
Betten sofort zu vermieten. Slä-
heres in der Wirtschaft. 3341298

Amalienstr . 34, 1 Treppe, sind zwei
gut möblierte , freundlicheZimmer
(Wohn- u . Schlafzimmer ) auf 1 .
Novbr . zu vermieten . B41079 .2.2

Fricdenstratzc 20, 3 Treppen, ist
ein schön möbl. Zimmer an ein .
Herrn sogleich oder später zu
vermieten . B40799

Friedenstr . 23 , eine Treppe, ist ein
größeres , gut möbliertes Zimmer
sofort od . spät, zu vermiet. B41146

Gartenstraße 49 , 1 Treppe hoch , ist
ein gut möbliertes Zimmer, auf
Wunsch mit Klavier , zu vermie¬
ten . 3341149

Herderftratze 2, bei der Kaiserallee,
3 Treppen hoch, ist ein schön und
gut möbl. Zimmer mit Balkon
sofort oder später bei ruhigen
Leuten zu vermieten . B40466

Hirschstratze7, 2 Treppen, gut möbl .
Zimmer sofort oder später zu ver¬
mieten . Sep . Ging. B41094 .L .2

Kaiserallee 29, Hth . 2. St ., ist ein
möbl. Zimmer mit sep. Eingang
an soliden Herrn od . Fräulein
sofort oder 1 . Nov . zu vermieten.

Kaiserstratze 225, 3 Treppen, ist
ein möbliertes Zimmer, fep. Em-
gang , mit oder ohne Pension, zu
Vermieten. 841205

Karlstraße 76, Hth., 4 . St - r . , ist ern
frdl . mobl. Zimmer an sol . Herrn
od . Fräul . zu vermieten . B41270

Kriegstr. 3a. 3 Trepp ., lks . , ist eine
grade Mansarde, gut möbl.. zum
1. November mit oder ohne Pen -
fion zu vermieten. 8341183.2 .2

Kriegstraße 74 fein möbl. Zimmer
zu vermieten. 2340856

_ Näheres daselbst Part .
Kronenstr. 12, 8. !St .< nächst dem
Schloßplatz , gut möbl. Zimmer aus
1. Novbr . zu vermieten . 8341335

Lessingstr . 10, 2. St ., ist ein mobl.
Zimmer sogleich an jüngerenHerrn
zu vermiete». 3341213.2.1

Ludwig -Wilhelmftraßc 19 , 4 Trep¬
pen, rechts , ist ein grotzeS Zim¬
mer billig zu vermieten bis 1 . No¬
vember oder später._ 8341290

Markgrafenstratze 30, III ., ist ein
heizbares Zimmer , unmöbliert ,
zu vermieten. B41293

Morgenstraße Rr . 12 . II .. rechts,
ist ein /möbliertes Zimmer per
sofort zu vermieten . 8341293fUTUlT 0 U UCLUllClCil .

Rudolfstrahr lff, 3. St ., lks ., ist ein
einfach mobl. Zimmer an einen sol .
Arbeiter sof. zu vermiet . 8341261

Rudolfstrahr 23, 5. Stock, großes ,
möbliertes, heizbares Mausar -
denzimmer zu vermieten . Zu er¬
fragen 3. Stock, rechts. B4110L

Schillerstraße 15» 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. Ungeniert . B41294

48, Part ., ist ein einfach
möbl . Zimmer mit Kost an soliden

Arbeiter billig zu vermieten ; auch
ist einegute Schlafstelle frei . SB,,«, ,

Schützenstratze Nr. 57, 2. Stock , ist
eine Schlafstelle zu verm. 8341297

Sofienstraße 12, 2 . St ., Seitenbau ,
zwischen Wald- u. Karlstr ., schön
möbliertes Zimmer an anständ .
Fräulein sofort oder später bill .
zu vermieten. 3340688

Sofienstr. 29 2 kleine unmöblierte
Zimmer an ruhige Person zu
vermieten. Näh, pari . 2341291

Sophienstraße 62, pari ., bei der
Westendstratze , ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim -
mer zu vermieten. B40357

Biktoriastraße 2, Part ., Ecke LeopolL-
straße, rst frdl ., gut möbl. Zimmer
mit Pension zu vermiet . B41329

Werderstratze 81 , 2. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer zu ver-
mieten. 3341296

Werderstratze 100, IV ., rechts , ist
ein schön möbliertes Zimmer an
Fräulein sofort oder später billig
zu vermieten._ 8341299

Zähringerstratze 92 , 8. Stock ist
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . B41346

Ü
Garten,

auch Bauplatz, der sich als Garten
eignet, in der Nähe des Stadtgar¬
tens zu miete« gesucht. Offerten
mit genauer Angabe der Lage , der
Größe und des Preises unter Nr .
B41224 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten.

Dame sucht 3 od . 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad auf April oder
früher in ruhiger Lage. Süd - und
Oststadt ausgeschlossen . B41058 .2 .2

Off , erbeten Gutschstr. 5 , 4. St .

Ml . ragen. Zimmer
Nähe Marktplatz oder Haupt¬
post, von Dauermieter , Kauf¬
mann , gesucht. Offerten m,t ,
Preisangabe unter Nr . 15480
an die Exp . der „Bad . Preffe " .

Möbliertes Zimmer für 2 Her¬
ren zu mieten gesucht . Womöglich
mit Klavier.

Offerten mit Preisangabe un¬
ter Nr. B41312 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten.

, Für junge Dame wird
| per 1 . Dez.

schönes Zimmer
mit voller, guter Pension ,

I Licht und Feuerung , in der
I Nähe deS Bahnhofs ^ zu
| mieten gesucht . ÄuSsührl .
I Off. mit Preisang . sud st.

W. 43 hauptpostlag. Karls¬
ruhe erbeten. 10031a
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Wiederen gros en detail

Kriegstrasse 3 a (Ecke Grüner Hof).
Kaiserstrasse 3 (Ecke Grüner Baum)v

Erbprinzenstrasse 22 . 1S433 .L1
Fadimännlsch betriebenes Spezial * Geschäft seit 1890.

Prompter Versand nach auswärts.

EJacoby ,
Hoflieferant,

stellt seine neuen Modelle in

Pariser Orig.-Toiletten, üacbenCosfümen,
Mänteln

,
Blusen

,
Pelz - Cnnfectinnen etc

.

für die Herbst - und Winter - Saison

in Karlsruhe , Höfel Germania
Donnerstag d. 27 ., Freitag d. 28 . u. Sonnabend d. 29 . Okt . 19IO

aus , um Bestellungen darauf entgegenzunehmen . igoi4<l2.i

Empfehle meinen

!£ Damen-SaIon^
irr Frisieren u . Champonieren mit den neuesten hygienischen

Haarwasch - n . Trockcn -Apparaten . Elektrische Behandlung besonders
tu empfehlen für Damen , die an Neuralgie , Kopfschmerz und Haar¬
ausfall leiden . B41231 .6 .1

Spezl . Haarpstege nach der bewährten Methode « . Professor Laffar .
Liiita Risting , Herrenstraße 18 , 3 Treppen .

übernimmt Wäsche zum Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .Telephon Nr. 2808 . 14710 .14.2

Reform - Bücherschränke
Mit verschiedengrosse» Abteilen und staubdichtschliessendeR m
CHastüren. — Jeder Schrank durch Einsetzen neuer Abteile

beliebig zu itej - .
vergrössem g

m

kennt nicht die so be¬
rühmten Wiener Dr.* Rixsckenkosm . Schön¬

heitspflegemittel !
Or. A. Rix Bossn- Crems M. 3.* u. M. 5.-
Or. k. Rix Pasta-Pompadour M. 3.-
Dr. A. Rix Perlea-Puder -Crems 11,3 -
Or. Rix Pompadour -Milcb M. 3.-
Dr. Rix Marqulso -Fett-Pader M 1.5,
feinst pari ., rosa , weiß , crCme O. M.3.-
Diskreter Nachn . -Versand durch

Fr . A.Hildenbrand , Parfüm.,
5.1 Karlsruhe i . B. 15429

G

Preisliste kostenfrei.

S Gehr. Boschert , Karlsruhe ,
KaiT(^ 8*8asc ■

V Kontor - und Haushalt - Einrichtungen .

aus der Pianofortefabrik von 15161 .6.3
J . P . Sauer & Sohn , Stuttgart ,

bewährtes Fabrikat , neuester Konstruktion , mehrfach prämiiert , in
allen Holz - und Gtilarten . Mastige Preise . Feinste Referenzen .

Chr . Stöhr , Piinisirlebsstt.
Ritterstraße 11.

Da tcein Laden , bitte genau auf Straße und Nummer zu achten .

empfiehlt in
allen Preislagen

eigenes Fabrikat , neuester Schnitt und
Dessins

VorrStigin allen Grössen vonMk . SO an

Elegante Anfertigung nach Mass
- na Neueste Stofflager i38<>4

IM Bodwiy,

Ile bekamit lügen
pelze

eilti Arte« find wieder ein¬
getroffen. 14684*

Wilhelmftr. 34,1 Tr. r.
FisclMe Beciitel
Herrenfir . 15, Näh« Kaiserstr.,

und auf dem Wochenmarkt :
Schellfische Pfd . 40 u . 50 Pfg .,
Cabeliau Pfd . 30, 40 u . 50 Pfg .,Seeaal , Seelachs Pfd . 30 Pfg .,Merlans Pfd . 20. 25 u . 30 Pfg .,
Große Rotzungen Pfd . 80 Pfg .,
Bücklinge 3 Stück 25 Pfg ., 16465
Geräucherte Schellfische Pfd . 40 Pfg ,
Geräuchert . Seelachs Pfd . 50 Pfg .,Täglich frisch gebackene Fische.
Harzer KäSchen 3 Stück 10 Pfg . ,
Thüringer Bauernkäse 6 Pfg ., 2 .1
Thür . Stangenkäse Stück 10 Pfg .

Preisseltartn
fr ifdjgepflückte Ware

empfiehlt 15471 .2. 1

Euhlingep , Sronenilr. 31.

Chice Damen -
Paletots

von -3fc#0 Ife. m
15285 so lange Vorrat 3 .3

Mlhelmstr. 34 . 1 Tr., r.

Telegramm !
Wegen großen Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe , Stiefel
usw . Postkarte genügt . 5841093.3.1
J . Stieber , MarkWskllstr 19.

Telephon Nr . 2477 im Hause .

Günstige Gelegenhq
für Brautleute.

Eine bereits neue engl . Schl,
zimmereinrichtnng mit Roßha-
matratzen , sowie ein Wotznsajn
eichen , neu , sind weit unter Pick
abzugeben . 15440L

Rüpp,rrrerfiraste 2«.

Die öftere Nachfrage nach Bleyle ’s Knaben - Anzügen
hat mich veranlasst , diese rühmlichst bekannte Spezialität
in grossem Sortimente aufznnehmen , so dass ich damit in
schönen and vornehm kleidenden Formen in reichster
Aaswahl dienen kann .

Vielfache and überzeugende Anerkennungen , welche diesem Fabrikate schon seit
Jahren aus allen Kreisen zuteil geworden sind , beweisen , dass Bleyle ’s Knaben -Anziige in
bezug auf hohen gesundheitlichen Wert , Güte und Haltbarkeit nnd dadurch auch in bezug
auf Billigkeit den denkbar weitesten Anforderungen entsprechen .

Einen besonderen Vorteil bieten Bleyle ’s Knaben- Anziige auch dadurch , dass wenn
einmal grössere Reparaturen erforderlich sind , dieselben durch die Fabrik zum Selbstkosten¬
preis so gut und schön aasgeführt werden , dass die reparierten and nea eingewebten
Stellen fast nicht wahrnehmbar sind .

Bleyle ’s Knaben-Anziige werden bei mir jedem Interessenten bereitwilligst vor¬
gezeigt . — Kein Kaufzwang !

J . Schneyer
Werderplatz . .. = Ecke RlarienstraOe

llllicfriorfoi » Ifa -talnn mit eingehender Beschreibunglllubinuruir AdldlUlj des Artikels gratis um, franko .
Seite 18 des Katalogs wird besonderer Aufmerksamkeit empfohlen . 15441

Einige Herren erhalten sehr guten
ftiwi • # !«! ■ Bä Mlllt
Mendelsohnvlatz 3 , 2 Treppen ,vis- ä-vis Hotel Grüner Hof . SS4087̂ .,! I

für 13 u . 16jähr ., 1 Cape fü
6jäbr ., billig zu verkaufen .
5841315 Bürklinstrntze 4, Part .

Ueberzieher, Ä 'Äf»
junge Leute von 14— 16 Jahr «
billig zu verkaufen . 334132

Rüppurrerftraste 38, L
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦ * <* ♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦ » ♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦I

Oefen
in groher Auswahl bei biSisem Preis

empfiehlt

Julius Rahn
A« Seschlageu. Werkz« ge, Karlsruhe, Waldftr. 33.

15229 .3 .2

Pelze — Blusen
«norm billigzn
verkaufen. 5041010

r. 33,2 . Stock, links .

LIegmitePIülchgariiibir >L ",L8iiiSll >LieMW
Sma , 4 Sessel , billig zn verkaufen . ! zu verkaufe « .
» öS «3 Waldhomchr . 2, 2. St ., r . J - " “

erhaltener

Hnmstöwtstr. SS. 2 . st rrsT

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
❖
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
*
♦
♦

Spezialhaus für

Damen- und Kinder=Hüte.
Grösste Auswahl . Billigste Preise .

15098*

3

Stets großes Lager in

Pelzen
Brautkränze und alle Arten Schleier ,

8 » Rosenbusch . Kaiserstrasse 137.

Motzen und KinderMen.
sowie sämtliche Zutaten für Putz.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

I
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